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Die Winterpause ist beendet!
Ab 12. März ist die Gartenwelt 

wieder geöffnet. 

 - großes Angebot Frühlingsgartenpfl anzen
 - attraktive Form und Bonsaigehölze
 - Hausbäume und große Solitärsträucher
 - Obstbäume und Sträucher
 - Sichtschutzpfl anzen wie Thuja und 
Kirschlorbeer

 - großes Staudenangebot
 - schöne Frühjahrsblüher
 - superleichte Kübel und Töpfe
 - moderne und klassische Gartenkeramik

Wir starten die 

Frühlingssaison 

mit vielen 

neuen Ideen.
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März 2019
19.03., Dienstag, 19:00 Uhr, Scharnebeck, 
Restaurant „Rusticus“: Mitgliederversamm-
lung Förderkreis Inselsee e.V.
30.03., Samstag, 11:00-13:00 Uhr, Schar-
nebeck, Gemeindehaus St. Marien: Früh-
lingsmarkt „Rund ums Kind“. Info: Tel. 04136 
2320136

April 2019
03.04., Mittwoch, 16:00-20:00 Uhr, Schar-
nebeck, Mensa Schulzentrum: DRK-Blutspen-
de mit Kinderbetreuung u. Büchertisch
18.04., Donnerstag, 16:00-18:00 Uhr, 
Echem, LBZ: Öffentliche Veranstaltung „Von 
Lämmern und Ostereiern“
26.04., Freitag, 19:30 Uhr, Scharnebeck, 
Domäne: 5. Mädelsabend „Klang & Genuss“ 
mit „Frollein Sax“
27.04., Samstag, 15:00-17:00 Uhr, Echem, 
LBZ: Erlebnisführung Bienen
28.04., Sonntag, ab 11:00 Uhr, Hohnstorf, 
Anleger: Kurs Elbe Tag

Mai 2019
01.05., Mittwoch, 11:10 Uhr, Hittbergen, 
Dorfplatz: Maifest
19.05., Sonntag, 09:00 Uhr, Hohnstorf, 
Sportzentrum: 38. Deichlauf
19.05., Sonntag, 11:00 Uhr, Scharnebeck, 
Schützenplatz: Tour de Marsch
26.05., Sonntag, 15:30 Uhr, Hohnstorf, „Zum 
Hohnstorfer“: Marionettentheater von Pamela 
Fleck

Veranstaltungskalender

Bitte senden Sie die Termine Ihrer Veranstaltungen an: 
Tel. 04136 907-7500 · tourismus@scharnebeck.de

Regelmäßige Veranstaltungen
montags, von 18:30 bis 20.00 Uhr, Scharne-
beck-Rullstorf, Chorprobe Männergesangverein, 
in der Bücherei am Schulzentrum Scharnebeck. 
Hermann Kahle, hermann-kahle@t-online.de
montags, von 20:00 bis 21:30 Uhr Probe Mu-
sikzug FFW Artlenburg im Vereinslokal Nienau.
Rolf Twesten, Tel. 01439 7159, Mail: r.twes-
ten@gmx.de
mittwochs, DRK OV Artlenburg/Avendorf, ab 
14:15 Uhr, Senioren für Gymnastik im Sitzen, in 
der Schul-Sporthalle, Hannelore Tomaszewski,  
Tel. 04139 7151
mittwochs, von 14:45 Uhr bis 18:30 Uhr, 
DRK-Scharnebeck Bridge, Gemeinde Scharne-
beck, Bardowicker Str. 2, 21379 Scharnebeck, 
Tel. 04136 7178 oder 04136 910179
samstags, 16:00 Uhr, Boulespielen in Rullstorf, 
Postweg
Alle 14 Tage mittwochs, Scharnebeck, Hand-
arbeitskreis, Gemeindehaus St. Marien, ab 19:30 
Uhr, Claudia Bannöhr, Tel. 04136 1536
4. Montag im Monat, ab 14:30 Uhr, Schar-
nebeck, Parkplatz Domäne: Wandern mit dem 
DRK. August Sommerpause
1. Donnerstag im Monat, Rullstorf, BRB- 
Klönschnack, Jürgen Hagemann, Tel. 04136 1550
2. Donnerstag im Monat, 19:00 Uhr, DRK 
Scharnebeck, Literatur. Gemeinde
1. Freitag im Monat, Scharnebeck, Friedensge-
bet in der Kirche St. Marien, ab 19 Uhr,  
Tel. 04136 8827

Osterfeuer 2019 in der  
Samtgemeinde

Hittbergen, Zum Osterberg  
18.04.2019, 19:00 Uhr

Boltersen, Gemeindeplatz/Am Kirchwege 
18.04.2019, 19:30 Uhr

Echem, Sportplatz  
20.04.2019, 19:30 Uhr

Artlenburg, Elbterassen 
20.04.2019, 19:00 Uhr

Lüdersburg, Feuerwehrhaus
20.04.2019, 19:00 Uhr

Hohnstorf/Elbe, am Eichenwäldchen 
18.04.2019, ab 18:00 Uhr mit Kinderosterfeuer

Barförde, Festplatz 
20.04.2019, 19:30 Uhr

Brietlingen, Wulfshagenweg  
(Ausrichter Siedlergemeinschaft)  
20.04.2019, 18:30 Uhr

Lüdershausen, Sandkuhle 
20.04.2019, 19:00 Uhr

Scharnebeck, Feuerwehrhaus  
20.04.2019, ab 17:30 Uhr mit Kinderosterfeuer

Rullstorf, Bolzplatz 
20.04.2019, 19:00 Uhr
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Samtgemeinde Scharnebeck, 
Marktplatz 1, 21379 Scharnebeck,  
Tel. 04136 907-0, Fax 907-35, 
rathaus@scharnebeck.de

Alle Sachgebiete/Kontaktdaten der 
Verwaltung �nden Sie im Internet unter 
www.scharnebeck.de 

Polizei-Notruf Tel. 110
Feuerwehr/Rettungsdienst Tel. 112
Rettungswagen Tel. 04131 19222
Polizeistation Scharnebeck, Hülsenberg 12, 
21379 Scharnebeck, Tel. 04136 912390
Klinikum Lüneburg, Tel. 04131 77-0
E.On Avacon AG Lüneburg,  
Störungsannahme Strom,  
Tel. 0800 0282266  
Störungsannahme Gas und Wasser,  
Tel. 0800 4282266
Wasserbeschaffungsverband Elbmarsch, 
Wasserwerk Adendorf,  Tel. 04131 9801-0
Abwasserstörungen (24 Std.),  
SG Scharnebeck, Tel. 0171 7323087

Notfallnummern

Samtgemeinde Scharnebeck

Veranstaltungskalender 
Verkehrsverein 

[ Claudia Sandow ] Eine Über-
sicht der Veranstaltungen 2019 der 
Mitglieder des Verkehrsvereins der 
Samtgemeinde Scharnebeck �nden 

Sie auf der vorletzten Seite dieser Ausgabe.
Trennen Sie doch einfach, nach Durchlesen 

des Samtgemeindemagazins, die Übersicht 
heraus und heften Sie diese an Ihre Pinnwand 
oder Kühlschrank, um keinen Termin mehr zu 
verpassen. Als Flyer ist die Veranstaltungs-
übersicht ebenfalls in der Touristinformation, 
im Rathaus oder in den Gemeindebüros, sowie 
bei zahlreichen Leistungsträgern in der Samt-
gemeinde Scharnebeck erhältlich. 

Vorankündigung
[ Kerstin Simon-Roeper ] Der 

diesjährige Seniorenaus�ug der 
Samtgemeinde Scharnebeck �ndet 
am 25. Juni 2019 statt.

Ausstellung „Bäume“
[ Jann Honnens ] Ich lade Sie herzlich ein, 

meine Ausstellung „Bäume“ im Rathaus der 
Samtgemeinde Scharnebeck zu besuchen.
Bäume - Vielfalt durch Wachstum, Verletzun-
gen, Heilungen in Gemälden und Fotos.

Die Ausstellung kann bis zum 10. Mai 2019 
während der Öffnungszeiten der Samtge-
meinde Scharnebeck besucht werden.



3ACHTfach! · Ausgabe 30 · März 2019

Ihre Ansprechpartnerin: Rebecca Alt · Marktplatz 1 · 21379 Scharnebeck · Tel. 04136 907 7752 
seb@samtgemeinde-scharnebeck.de · www.seb-baugrund.de

160 m2 Büroräume in Hohnstorf/Elbe
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18,5/28

5

Abstellen
2,03 m2

Fläche 4  Bürofläche

Nach Fertigstellung des 
Umbaus im laufenden 
Jahr vermietet die SEB 
Büroräume im ersten 
Obergeschoss des 
Sparkassengebäudes 
in Hohnstorf/Elbe.

Zentrale Lage, gut zu 
erreichen, Parkmöglichkeiten 
direkt am Haus.

Grußwort des Samtgemeindebürgermeisters
Liebe Einwohnerinnen 

und Einwohner der Samt-
gemeinde Scharnebeck, die 
Samtgemeinde Scharne-
beck hat ein erfolgreiches 
Jahr hinter sich. Trotz vieler 
Investitionen konnten wir 
den Schuldenstand konti-

nuierlich abbauen und haben heute die ge-
ringste Pro-Kopf-Verschuldung im Landkreis. 
Diese Arbeit wollen wir auch in diesem Jahr 
fortsetzen und mit dem Ausbau und Erhalt 
der Infrastruktur die Wohn- und Lebensquali-
tät in unserer Samtgemeinde weiter steigern. 
Dazu gehört erstmal auch die Bereitstellung 
von insgesamt 50.000 Euro für die Ansiedlung 
einer Arztpraxis. So soll frühzeitig die Unter-
stützung zur Ansiedlung in der Samtgemeinde 
bei Ausscheiden eines Vorgängers oder auch 
für ein zusätzliches Ärzteangebot signalisiert 

werden.
Zu einer guten Infrastruktur gehören auch 

unsere Schulen. So wird der Anbau an der-
Grundschule Scharnebeck inzwischen reich-
lich genutzt. Für Musik, Werken und Nachmit-
tagsbetreuung stehen dort neue Räume zur 
Verfügung. Bei den Schulbaumaßnahmen hof-
fen wir für den Wiederaufbau in Echem und 
die bauliche Umstrukturierung in Hohnstorf, 
zusammen mit dem Einbau eines Fahrstuhls, 
auf möglichst kurzfristige Baugenehmigun-
gen, um mit diesen beiden Schulbaumaßnah-
men bald starten zu können.

Für die Erneuerung weiterer Feuerwehr-
standorte sind die ersten Verträge unter-
schrieben, so dass die konkreten Planungen 
vorangebracht werden können. Die Feuerweh-
ren werden noch weitere Investitionen erfah-
ren. Hierzu gehören neue Einsatzfahrzeuge, 
ein Fahrzeug für den Brandmeister vom Dienst 

Mikrozensuserhebung
[ Christian Päpper ] Bei dieser 

amtlichen Erhebung des Nieders. 
Landesamtes für Statistik  werden 
1 % aller Haushalte zu allgemeinen 

Angaben befragt, u. a. im Bereich Erwerbs-
tätigkeit, Ausbildung, Lebensunterhalt oder 
Wohnsituation. In der ersten Märzhälfte wer-
den dazu einige zufällig ausgewählte Haus-
halte in Scharnebeck, Echem und Lüdersburg 
angesprochen, im Juli in Hohnstorf, im Sep-
tember in Rullstorf und im Oktober in Brietlin-
gen. Die Erhebung wird durch vom Landesamt 
ausgewählte Erhebungsbeauftragte mit Lap-
top vor Ort durchgeführt.

Veranstaltungen melden
[ Claudia Sandow ] Derzeit ha-

ben Sie wieder Hochkonjunktur, die 
Jahresversammlungen der zahlrei-
chen Vereine in der Samtgemeinde 

Scharnebeck. Um die hieraus resultierenden 
Termine im Laufe des Jahres 2019 einer breiten 
Öffentlichkeit zu präsentieren, hat die Samt-
gemeinde Scharnebeck zur besseren Übersicht 
seit Anfang des Jahres den Veranstaltungska-
lender der Metropolregion Hamburg auf ihrer 
Internetseite integriert. Um diesen mit zahl-
reichen Veranstaltungen zu füllen, schicken 
Sie bitte Ihre Jahrestermine an tourismus@
scharnebeck.de.

und ein Mannschaftstransportwagen. Und die 
vielen ehrenamtlichen Feuerwehrleute unse-
rer Samtgemeinde erhalten eine ganz neue 
Einsatzkleidung, für die allein in diesem Jahr 
rund 330.000 Euro aufgewendet werden.

Wichtig ist uns vor dem Hintergrund der stei-
genden Wohnraumnachfrage auch der Blick in 
die Zukunft: Deshalb soll die samtgemeinde-
eigene Erschließungs- und Baugesellschaft 
(SEB) künftig nicht nur Bauland erschließen, 
sondern auch Wohnungswirtschaft betreiben. 
Die Weichen dafür sind bereits durch eine ers-
te Immobilie gestellt.

Baulich plant die Samtgemeinde nach der 
kürzlich erfolgten Eröffnung des Radwegs 
Rullstorf-Jürgenstorf noch eine Verlängerung 
bis nach Hittbergen. So würde dann auch diese 
Radwegeverbindung vom südlichen Rand der 
Samtgemeinde bis an die Elbe vollständig sein.

Wohn- und Lebensqualität in unserer Samt-
gemeinde sind auch geprägt durch ein viel-
fältiges Vereins- und Kulturangebot. So haben 
wir für 2019 die Sportfördermittel von 30.000  
auf 55.000 Euro erhöht, um hier den Vereinen 
noch mehr Unterstützung für ihre Arbeit zu-
kommen zu lassen. 

Schließlich setzen wir unsere einzigartige 
Kulturarbeit für einen ländlichen Raum fort 
und bieten Ihnen auch 2019 wieder ein her-
vorragendes Kulturprogramm – informieren 
Sie sich rechtzeitig.

Bei all der gedeihlichen Fortentwicklung 
unserer Samtgemeinde wünsche ich Ihnen viel 
Freude, für das Jahr 2019 viel Erfolg und eine 
gute Gesundheit.

Ihr Laars Gerstenkorn, Samtgemeindebür-
germeister
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Ausgabe 31 erscheint am 
10. Mai 2019 
Redaktionsschluss: 12. April 2019

Gaststätt e Grüne Stute
Heike & Bernhard Most

Kirchweg 15 · 21382 Brietlingen
Tel. 04133 3107 · Fax: 4399

Mail: gruenestute@t-online.de

www.gruene-stute.de

Kirchweg 15 · 21382 Brietlingen
Telefon 04133 / 3107 · Fax 4399

Wir geben ihnen den Rahmen für ihre Hochzeitsfeier.
In unseren Räumen von 20 bis 100 Personen können wir
Ihre Feier ganz nach ihren Wünschen ausrichten.
Unsere Räume sind alle behindertengerecht ausgelegt.
Still-und Babywickelraum gehören zum Standard.
20 Jahre Erfahrung im Organisieren und Durchführen von
Hochzeitsfeiern machen uns zu Hochzeitsprofis.
Vom ersten Gedanken – Polterabend … wo feiern wir – bis
zum Frühstück nach der Feier begleiten wir Sie gerne.
Unsere Küche bietet Ihnen von regional/rustikal bis zum
Besonderem alles, was das Herz begehrt.
Die Getränkeauswahl wird von Ihnen festgelegt und lässt
keine Wünsche offen.
Mit unseren Partnern bieten wir einen Bus-Shuttle an, sodass
Sie und Ihre Gäste gut nach Hause kommen.
Kommen Sie einfach mal vorbei.
Ihre Hochzeitsprofis von der Grünen Stute

Den schönsten Tag  im Leben bei uns erleben
Die Gaststätt e „Grüne Stute“ und 
die Kulturbeauft ragte der Samt-
gemeinde Scharnebeck, Elke Koops, 
veranstalten ein

„Platt deutsches Open Air“
am 16. Juni 2019 
auf dem Schützenplatz Brietlingen.

•  mit platt deutschem Gott esdienst

•  Bubi Twesten und seine 
platt deutschen Gäste

•  Musikzug der Freiwilligen 
Feuerwehr Artlenburg

•  Spielmannszug Tespe 

KULTUR !
Samtgemeinde Scharnebeck

Aktuelles aus der Gemeinde Echem
Ausbau des Kindergartens Lü-

dersburg
Liebe Echemer, in der letzten 

Sitzung des Rates der Gemeinde 
Echem ging es ausschließlich um das Thema 
Kindergärten. Die Ratsmitglieder beschlossen, 
nach mehrmonatigem Hin und Her, nun doch 
einstimmig den Ausbau des Kindergartens in 
Lüdersburg. Man konnte bei den anwesenden 
Ratsmitgliedern aus unseren Partner-Gemein-
den Lüdersburg und Hittbergen die „Steine 
von den Herzen fallen“ hören! Und das Beste 
kam wieder zum Schluss: Der Landkreis hat 
uns im Januar 2019 eine zusätzliche Förde-
rung in Höhe von € 75.000,- für den Ausbau 
zugesagt. Dafür sagen wir „Danke“!

Bauernhofkindergarten auf dem Gelände 
des LBZ

Ebenfalls in der letzten Ratssitzung �el der 
Beschluss, dass die Gemeindeverwaltung die 
Möglichkeiten zur Schaffung eines Bauern-
hofkindergartens auf dem Gelände des LBZ  
Echem prüfen und wenn möglich errichten 
soll. Erste Gespräche mit der Landwirtschafts-
kammer, dem Landkreis und der Landesschul-
behörde wurden bereits geführt. Dies wäre 
eine tolle, pädagogische Alternative zum be-
stehenden Angebot unseres Kindergartens in 
Lüdersburg. Dass es für diese Form des Kin-
dergartenwesens eine hohe Nachfrage gibt, 
zeigen uns die vielen Anfragen, die uns schon 
jetzt erreicht haben. Wir sind optimistisch, 
dass wir zum Kindergartenjahr 2020 einen 
Bauernhofkindergarten in Echem anbieten 
können.

Bürgergrünkohlessen
Unser jährliches Bürgergrünkohlessen in der 

LBZ war auch in diesem Jahr wieder bis auf 
den letzten Platz ausverkauft. Der Grünkohl 
schmeckte wie immer toll und das anschlie-
ßende Klönen in gemütlicher Runde bei dem 
einen oder anderem Getränk war sehr schön. 
Tolle Fotos von diesem Abend �nden Sie auf 
unserer Homepage www.echem.de. An dieser 
Stelle ein herzliches Dankeschön an unseren 
Fotografen Hubert Kathke.

Volle Glas- und Altpapiercontainer
Altglas gehört in den Container, damit der 

wertvolle Rohstoff wiederverwertet werden 
kann. Was aber ist zu tun, wenn der Altglas-
container voll ist? Die Flaschen einfach auf 
und neben dem Container abstellen? Die Ant-
wort lautet eindeutig NEIN! 

Grund ist, dass die Flaschen oder Gläser 
kaputtgehen können und die herum�iegen-
den Scherben zu einer Gefahr für Menschen, 
Tiere oder auch Auto- und Fahrradreifen wer-
den können. Außerdem erschweren die her-
umstehenden Flaschen den Abtransport des 
Containers. Wenn unsere Container voll sein 
sollten, dann bitte möglichst einen anderen 
Container aufsuchen und es dort versuchen. 
Notfalls soll das Altglas wieder mit nach Hau-
se genommen werden, bis der Container dann 
geleert wurde. Und bitte stellen Sie auch kei-
ne Fensterscheiben oder sonstiges Glas, was 
nicht in den Container passt, neben diesen.

Das gleiche gilt natürlich auch für Papier: 
Auch wenn von Papier oder Pappe keine große 
Gefahr ausgeht, sollte es nicht neben, vor oder 
auf den Containern entsorgt werden sondern 
nur darin! Papier und Pappe �iegen oft herum 
und verunstalten die Landschaft. Außerdem 
kann es nass werden, was ebenfalls den Ab-

transport erschwert.
Freie Sicht nach allen Seiten oder wenn 

Äste in Gehwege oder Straßen ragen
Das viele Grün entlang der Echemer Wege 

belebt und verschönert das Ortsbild und trägt 
zur Verbesserung der Lebensräume für Mensch 
und Tier bei. Doch was des einen Freud, ist des 
anderen Leid: Leider können durch zu üppig 
wachsende Bäume und Sträucher auch Gefah-
rensituationen hervorgerufen werden.

Eingehende Hinweise und Beschwerden 
sowie auch selbst durchgeführte Ortsbesichti-
gungen zeigen uns, dass an Kreuzungen, Ein-
mündungen sowie Geh- und Radwegen immer 
wieder Behinderungen durch überhängende 
Äste oder zu breit und zu hoch wachsende 
Hecken bestehen. Dann bleibt nur eines übrig: 
der Griff zu Säge und Heckenschere… 

Bitte prüfen Sie selbst in eigener Verant-
wortung regelmäßig, ob Straßenlampen oder 
Schilder durch Ihre Anp�anzungen zugewach-
sen sind und deren Freischneiden erforderlich 
ist. Bitte bedenken Sie: Durch das Zuwachsen 
von Straßenlampen oder Schildern (z. B. Stra-
ßenbezeichnungen, Bushaltestellen usw.) wird 
die Sicherheit aller Verkehrsteilnehmer beein-
trächtigt und die Orientierung von ortsfrem-
den Personen (u. U. auch für Rettungswagen-
fahrer) erschwert.

Besonders gefährdet sind Kinder, die nach 
der Straßenverkehrsordnung bis zum vollen-
deten achten Lebensjahr mit ihrem Fahrrad 
den Gehweg benutzen müssen und die wegen 
ihrer Größe nicht oder zu spät erkannt werden 
oder mit ihrem Fahrrad vom Gehweg auf die 
Straße ausweichen müssen. Neben der mög-
lichen Verletzung des Kindes drohen Ihnen 
unter Umständen erhebliche Schadensersatz-
forderungen sowie zusätzlich strafrechtliche 
Konsequenzen.

Denken Sie bitte daran, dass es Fußgängern 
möglich sein soll, den Gehweg zu zweit zu be-
nutzen bzw. einander zu passieren. Insbeson-
dere Rollstuhlfahrern, Nutzern von Rollatoren 
und Eltern mit Kinderwagen darf der Gehweg 
nicht durch hineinwachsende Hecken und 
Sträucher eingeengt werden. Schneiden Sie 
bitte die Hecken und Bäume regelmäßig bis 
zu Ihrer Grundstücksgrenze oder mindestens 
deutlich über die Gehwegp�asterung zurück. 
Dankeschön!

Ich wünsche allen Bürgerinnen und Bürgern 
ein schönes Frühjahr.

Ihr Bürgermeister Steffen Schmitter



5ACHTfach! · Ausgabe 30 · März 2019

GmbH

Dorfstraße 2
21379 Boltersen
Tel. 04136 9080

E-Mail: kontakt@zum-alten-gutshof.care
www.zum-alten-gutshof.care

Einfach gut gepflegt!

Senioren- und Pflegeheim

· Probewohnen
· Urlaubspflege

· Appartements

· Verhinderungspflege
· Kurzzeitpflege

· vollstationäre  
Pflege

Aktuelles aus der Gemeinde Hittbergen
Glasfaserkabel
Die Bauarbeiten zur Verlegung 

der Glasfaser-Kabel sind in un-
serer Gemeinde in vollem Gange. 

Die Schäden, die während der Baumaßnah-
men an den Straßen entstanden sind, werden 
im laufenden Jahr von der ausführenden Fir-
ma beseitigt. Auch die ersten Hausanschlüsse 
sind bereits verlegt, wir gehen davon aus, dass 
im Laufe des Jahres 2019 jedes Haus an das 
Glasfaser-Kabel angeschlossen wird. Hierzu 
werden sich Mitarbeiter der ausführenden Fir-
men mit Ihnen in Verbindung setzen, um den 
Anschluss zu Ihrem Haus zu besprechen. Für 
diejenigen, die es noch nicht gemacht haben, 
besteht noch die Möglichkeit, einen Vertrag 
mit einem Internetanbieter abzuschließen. 
Nur so ist gewährleistet, dass auch Sie in den 
Genuss der Vorteile eines schnellen Breitban-
danschlusses kommen. 

Straßenlaternen
Auch in Hittbergen hat die LED-Technik in 

der Straßenbeleuchtung Einzug gehalten, die 
ersten Lampen sind umgerüstet. Weitere älte-
re Lampen werden noch ausgetauscht.

Spielplatz
Die Sicherheit unserer Kinder liegt uns sehr 

am Herzen. Aus diesem Grunde haben wir im 
Bereich des Spielplatzes einige Bäume fällen 
lassen. So ist die Gefahr durch herabfallende 
Äste gebannt und der Spielplatz kann weiter-
hin sorgenfrei genutzt werden. 

Kindergarten
Die Gemeinde Hittbergen hat sich mit 

eindeutigem Votum für den Erhalt und den 
Ausbau des mit den Gemeinden Echem und 
Lüdersburg gemeinsamen Kindergartens in 
Lüdersburg ausgesprochen. Im laufenden Jahr 

wird die Einrichtung um eine Gruppe erwei-
tert, um auch in Zukunft allen Kindern aus der 
Gemeinde einen Platz anbieten zu können. 

Biosphärenreservat
Das Biosphärenreservat stellte am 5. März 

2019 um 19:00 Uhr in der Dorfgemeinschafts-
halle in Hittbergen die Ergebnisse des Auen-
managements hinsichtlich ab� ussverbessern-
der Maßnahmen bei Hochwasser vor.  

Internetseite
Leider haben wir noch keinen Erfolg bei der 

Suche nach einer Person gehabt, die unsere 
doch etwas verwaiste Internetseite wieder mit 
Leben erfüllt. Die Gemeinde sucht eine Per-
son, die sich mit dem Medium auskennt und 
zeitlich in der Lage ist, die Seite zu gestalten 
und zu p� egen. Sollten Sie Interesse an dieser 
Aufgabe haben, setzen Sie sich bitte mit der 
Gemeinde in Verbindung. Selbstverständlich 
werden diese Arbeiten entlohnt, die Einzelhei-
ten erfahren Sie in der Gemeinde.

Ostern
Wie in jedem Jahr � nden auch 2019 wieder 

zwei Osterfeuer in unserer Gemeinde statt. 
Die Freiwilligen Feuerwehren Hittbergen und 
Barförde richten am Gründonnerstag (Hitt-
bergen) und Ostersonnabend (Barförde) den 
Festplatz her und sorgen mit Bratwurst und 
Glühwein für Verp� egung. Wer Grünabfälle 
abgeben möchte, wendet sich an die Orts-
brandmeister, Bauabfälle und behandelte 
Hölzer werden nicht für das Osterfeuer ange-
nommen. 

Maifest
Auch in diesem Jahr wird am 1. Mai das 

Maifest in Hittbergen auf dem Dorfplatz an 
der Kirche gefeiert. Die Vorbereitungen hier-
für laufen bereits auf Hochtouren, damit wir 

Ihnen wieder einen tollen Feiertag mit vielen 
Überraschungen bieten können. Die Aussteller 
erwarten mit Vorfreude Ihren Besuch!

Alfred Ritters

Mitgliederversammlung 
Förderkreis Inselsee

[ Karin-Ose Röckseisen ] Nach einem er-
eignisreichen Jahr versammeln sich die Mit-
glieder des „Förderkreises Inselsee e.V.“ am 
19. März 2019 um 19:00 Uhr im Restaurant 
„Rusticus“ am Hebewerk-Parkplatz in Schar-
nebeck. Da Wahlen für den Vorstand und die 
Kassenprüfer anstehen, hofft die Vorsitzende 
Karin-Ose Röckseisen, dass viele der mehr als 
150 Mitglieder sich ein� nden. Wie gewohnt 
wird sie ihren Jahresbericht unterhaltsam mit 
einer Bilderschau kombinieren.

Fo
to

:  
Rö

ck
se

is
en

Eines von 15 Mehlschwalbennestern am Inselsee-Ge-
bäude
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Wenn es um Netze 
geht, nehmen wir 
die Fäden in die 
Hand.

Avacon Netz GmbH
Lindenstraße 45    
21335 Lüneburg    
T 0 41 31-7 04-0

hermann kahle
Öl- und Gasfeuerung

Umweltschonend heizen mit Heizöl 
oder Erdgas sowie alternativen Energien.

Der Schnellste Weg 
zum Energiesparen - 
die Heizung 
auf Diät setzen!
Neuanlagen · Modernisierung · Wartung
Rosenring 7 · 21379 Scharnebeck · � 04136 653

Solar? 

Na klar!

Aktuelles aus der Gemeinde Hohnstorf
Liebe Hohnstorferinnen und 

Hohnstorfer, das neue Jahr be-
gann traditionell mit der Hohn-
storfer Eiswette. Bereits zum 26. 

Mal wurde gewissenhaft geprüft, ob die Elbe 
nun geit oder steit. Als Überraschungsgast 
konnten wir den Landtagsabgeordneten Uwe 
Dorendorf gewinnen, der uns launig unter-
hielt. Fachkundige Esser bestätigten mehrfach 
unabhängig voneinander, dass der servierte 
Matjes der frischeste und beste aller Zeiten 
wäre. Umso mehr schmerzt es und es scheint 
leider schon fast Brauch, dass das Fährhaus 
anschließend schließt. Die Zukunft des Hauses 
war bei Redaktionsschluss noch völlig unklar.

Notfalldose
Ein Teil der diesjährigen Eiswettengelder 

wird für die Anschaffung von Notfalldosen 
verwendet. Diese Idee geht auf Jasmin Otolski 
zurück. In der Dose be� ndet sich ein Zettel, 
der mit allen relevanten medizinischen und 
organisatorischen Daten beschriftet werden 
kann. Diese Dose kommt in den Kühlschrank 
und entsprechende Hinweisaufkleber an 

Briefkasten, Haustür oder Klingelschild. Im 
Notfall kann sich der eintreffende Notarzt 
mit Hilfe dieser Angaben sofort ein Bild des 
Patienten verschaffen. Eben auch wenn der 
Patient nicht mehr ansprechbar ist oder die 
Panik regiert. Das Angebot richtet sich nicht 
nur an alleinstehende, ältere oder chronisch 
kranke Menschen, sondern an alle die es Sa-
nitätern, Notärzten, aber auch dem Partner im 
medizinischen Notfall leichter machen wollen. 
Die Dose gibt es kostenlos bei unseren Seni-
orenbeauftragten Marianne Meyer und Focke 
Redell in der Seniorenberatung jeden letzten 
Mittwoch im Monat von 14-16 Uhr im Ge-
meindebüro Schulstr. 1a.     

Breitband
Die Erdarbeiten schreiten voran, aber die 

Winterzeit hat die Ausbauarbeiten etwas ge-
bremst. Wer jetzt noch schnell einen Antrag 
für den kostenlosen Zugang zum modernen 
Glasfasernetz stellen möchte, kann das bei der 
Gemeindeverwaltung tun. Sie werten damit 
Ihre Immobile damit auf, auch wenn Sie es 
später nicht nutzen. 

Homepage
Die Arbeiten für eine neue Hohnstorfer 

Homepage laufen. Sie wird aktuell von einer 
Fach� rma programmiert. Das spätere Ziel 
ist die Vernetzung alle Seiten der acht Mit-
gliedsgemeinden und der Seite der Samtge-

meinde. Sie sollen miteinander harmonieren, 
kompatibel sein und wichtige Informationen, 
wie z.B. ein neuer Termin im Terminkalender 
automatisch auch bei den anderen erschei-
nen. Unsere Homepage kann dann später von 
mehreren Akteuren bestückt werden. Hier ist 
es dann angedacht, einen Webautorenkreis zu 
gründen, dessen Mitglieder dann interessante 
Artikel veröffentlichen. Das Einstellen von Ar-
tikeln ist dank der modernen Technik sehr viel 
leichter geworden.

Bürgerbegehren
Wir haben eine Premiere in Hohnstorf. In 

der Verwaltung ist die schriftliche Anzeige zur 
Durchführung eines Bürgerbegehrens einge-
gangen. Das Ziel von drei aktiven Menschen 
in unserem Dorf ist es, ein Bürgerbegehren 
durchzuführen mit dem Ziel, einen Bürgerent-
scheid herbeizuführen.

Alle Hohnstorfer Wahlberechtigten sollen 
über die nachfolgende Frage abstimmen: Ich 
bin dafür, dass die Sanierung der Straße Trift-
weg und Ernst-Kissolewski-Straße nach der 
bekanntgemachten Planung vom 10.01.2019 
NICHT durchgeführt wird.  

Bürgerbegehren, Bürgerentscheid sind Ins-
trumente um die direkte Demokratie zu stär-
ken. Der Verwaltungsausschuss der Gemeinde 
Hohnstorf hat daher in seiner letzten Sitzung 
festgestellt, dass die Voraussetzungen für ein 
solches vorliegen.

Nun gilt es für die Initiatoren, Unterschriften 
FÜR die Durchführung einer solchen „Wahl“ 
zu sammeln. Wenn genügend Unterschriften 
vorhanden sind, � ndet eine solche Wahl auch 
tatsächlich statt und alle Hohnstorfer Wahl-
berechtigen können mitentscheiden. Vorher 
gibt es natürlich noch einen Wahlkampf in 
dem alle Seiten ihre Meinungen und Argu-
mente vorbringen können. Ich bin gespannt.  

Sanierung Triftweg/Ernst-Kissolews-
ki-Straße
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Die Ideengeberin für die Anschaffung der Notfalldose 
Jasmin Otolski 

Bürgermeister Feit und Überraschungsgast MdL Uwe 
Dorendorf 
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Dachdecker

Deutschland - Kooperation

www.baars-bedachungen.de • info@baars-bedachungen.de

Im Berg 8 • 21522 Hittbergen

Telefon  +49 (0)4139 6083 • Telefax  +49 (0)4139 68297

SGBM Gerstenkorn und die für die Einführung des SST verantwort-
liche Mitarbeiterin Maja Miske

Der Gemeinderat hat die Entscheidung zur 
Sanierung der beiden Straßen vertagt. Die 
vorliegenden Pläne und Finanzierungslösun-
gen sollen noch einmal überdacht werden.

Hundebiss
In unserem Dorf gab es einen bösartigen 

Hundebiss. Zwei großen Hunden gelang es, 
das Grundstück zu verlassen und einen kleinen 
Hund totzubeißen.

Der Vorfall ereignete sich an einem Schul- 
und Kindergartenweg. Ich möchte dies zum 
Anlass nehmen und alle Hundehalter aufrufen 
sicher zu stellen, dass ihr Hund weder ande-
ren Tieren noch Menschen insbondere Kindern 
Schaden zufügen kann. Dazu gehört auch, 
entsprechend hohe Zäune zu errichten, dass 
der Hund das eigene Grundstück nicht verlas-

sen kann.
Naturschutz und Menschenschutz
Von der Elbbrücke bis Artlenburg soll ein 

neues Naturschutzgebiet entstehen. Hier 
muss klar sein, dass in und an diesem Gebiet 
Menschen leben, die sich auch weiterhin dort 
bewegen wollen und dass der Hochwasser-
schutz nicht vom Naturschutz eingeschränkt 
werden darf.

Altes Feuerwehrhaus
Der Gemeinderat hat den Abriss des alten 

Feuerwehrhauses beschlossen. Das Gebäude 
war wegen Schimmelbefall für die Feuerwehr 
nicht mehr nutzbar. Es durfte lange Jahre 
nicht betreten werden. Der Container davor 
zeugt noch heute davon. Darin fand in dieser 
Zeit der Dienst der Feuerwehr, Jugendfeuer-

wehr und der Kinderfeuerwehr statt. Das Ziel 
ist es nun, das marode Gebäude abzureißen 
und auf dem Grundstück ein Wohnhaus mit 
kleinen Mietwohnungen für junge und alte 
Menschen zu errichten.       

Blühstreifen für Bienen
Auch in diesem Frühjahr wird die Gemeinde 

wieder kostenlose Bienen-Blühsamen ausge-
ben. Das mehrjährige Bio-Saatgut ist im Ge-
meindebüro erhältlich. Für die Bewässerung 
ist jeder selbst verantwortlich. 

Termine:
18.04.2019 Osterfeuer „Am Eichenwäld-

chen“, 28.04.2019 KURS Elbe.Tag
Ich wünsche Ihnen ein sonniges Frühlings-

erwachen!
Ihr Bürgermeister André Feit

Neue Technik im Einwohnermeldeamt 
[ Maja Miske ] Als erste Kommu-

ne im Landkreis Lüneburg bietet die 
Samtgemeinde Scharnebeck einen 
neuen Bürgerservice im Einwohner-

meldeamt an: Den Self-Service-Terminal der 
Bundesdruckerei.

An diesem Selbstbedienungsterminal kön-
nen neben dem biometrischen Passfoto auch 
die Unterschrift und Fingerabdrücke aufge-
nommen werden, die anschließend sofort 
für die Antragstellung des Personalausweises 
oder (Kinder-) Reisepasses verwendet werden 
können.

Und so funktioniert es: Der Kunde 
stellt sich vor dem Automaten auf, 
das Terminal nimmt Maß und steu-
ert die passende Höhe für das Foto 
an. Das Gerät macht ein Foto und 
erfasst danach die Fingerabdrücke 
und die Unterschrift. 

Beim Sachbearbeiter werden die 
Daten anschließend digital aus dem 
Einwohnermeldeverfahren abgeru-
fen und die Authentizität anhand 
der Fingerabdrücke geprüft.

Mit der Nutzung des Terminals 
wird der Aufwand für die Beschaf-
fung eines Passfotos gespart und die 

eigene Wartezeit in der Verwaltung verkürzt. 
Der Self-Service-Terminal druckt jedoch 

keine Passbilder aus, sondern überträgt nur 
die für den Antragsvorgang notwendigen bio-
metrischen Daten. Sollte ein Passbild für ei-
nen anderen Zweck benötigen werden, ist das 
Self-Service-Terminal nicht geeignet. In die-
sem Fall ist dann weiterhin ein Fotograf oder 
ein Fotoautomat aufzusuchen.

Wenn Sie mit der neuen Technik Probleme 
haben, helfen Ihnen die MitarbeiterInnen des 
Einwohnermeldeamtes gerne weiter.
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Elberadweg Handbuch 
[ Claudia Sandow ] Druckfrisch 

erschienen ist das Elberadweghand-
buch 2019. Wer schon immer ein-
mal den Elberadweg fahren wollte 

oder bereits für die Tour de Marsch üben will, 
sollte sich das neue Handbuch in der Touris-
tinformation der Samtgemeinde Scharnebeck 
zu den täglichen Öffnungszeiten von 10:00-
16:00 Uhr abholen.

Neue Kurse beim  
FC Echem

[ Claudia Fischer ] Ab dem 25. April 2019 
bietet der FC Echem wieder einen neuen Kurs 
„Babys in Bewegung“ im Alter von 3 - 6 Mo-
naten an. Es sind noch Plätze frei.

Ebenfalls bietet der FC Echem ab dem 30. 
April 2019 einen Kurs „Trittsicher durchs Le-
ben“ in Echem an. Dieser Kurs ist speziell für 
ältere Menschen zur Sturzprävention gedacht.
Auch hier gibt es noch freie Plätze.

Nähere Infos und Anmeldung zu beiden 
Kursen bei Claudia Fischer: Tel. 04139 695918 
oder cf@fcechem.de.
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Ihr Haar liegt uns am Herzen

Aktuelles aus der Gemeinde Lüdersburg
Sitzung des Gemeinderates
Am 18.12.2018 berichtete Bür-

germeister Klaus Bockelmann über 
Aktuelles aus der Gemeinde. 

Frau Welsch aus Jürgenstorf ist die neue 
Gemeindeverwaltungskraft und wird ab dem 
01.01.2019 die Verwaltung tatkräftig unter-
stützen.

Der Radweg entlang der Kreis-
straße K2 von Rullstorf bis Jür-
genstorf ist mittlerweile fertigge-
stellt. Leider gibt es Lücken in den 
Ortsdurchfahrten Bockelkathen 
und Lüdersburg, die in Zukunft 
geschlossen werden sollen. Die 
Planungen wurden jetzt auf der 
Sitzung beschlossen und Förde-
rungen beantragt. Lückenschluss 
I. Ortseingang Lüdersburg bis zum 
Eschenweg und Lückenschluss II. 
Ortseingang Lüdersburg bis zum 
Friedhofsweg.

Im Zuge der Straßenerneuerung im Ortsteil 
Bockelkathen soll ebenfalls ein Geh- und Rad-
weg entstehen, der das Befahren des Radwe-
ges wesentlich verbessert.

In den Haushalt 2019 wurden zusätzliche 
Beträge für die Umstellung der Straßenbe-
leuchtung auf LED-Technik, die Anschaffung 
von vier Hundekot-Mülleimern für Standor-
te im Gemeindegebiet, der Herstellung einer 
Blumen- und Bienenwiese an der Ausgleichs-
�äche des Neubaugebiet „Im Buschbaum“,  
die Erneuerung von Sitzbänken und die An-
schaffung eines neuen Spielgerätes für das 
Spielplatzgelände in Jürgenstorf eingestellt. 
Der Haushaltsplan 2019 wurde im Anschluss 
einstimmig beschlossen.

Die Planungen für das Neubaugebiet „Hin-
ter dem Kirchhof“ in Lüdersburg werden kon-
kretisiert und sollen auf der nächsten Ratssit-
zung am 28.03.2019 verabschiedet werden.

4. Lüdersburger Weihnachtsmarkt
Der 4. Lüdersburger Weihnachtsmarkt fand 

am 15.12.18 statt und erfreute Besucher und 
Veranstalter  bei schönem Wetter, toller Kulis-
se und musikalischen und kulinarischen An-
geboten. Ein besonderes Dankeschön gilt den 
vielen Helfern, Ausstellern und zahlreichen 
Besuchern, die den Markt zu dem machten, 

was es sein sollte – ein Fest von der Region für 
die Region. Die Gruppe II. der Ortswehr Jür-
genstorf mit ihrer „De Jörnstörper Kaat“ 
spendeten spontan ihren Überschuss an 
die Kindergärten Peter + Paul und den 
Sprachheilkindergarten St. Bonifatius.

Breitbandausbau im Gemeindegebiet
Leider kommt es durch die Verlegear-

beiten am Breitbandnetz im Gemeinde-
gebiet zu Beschädigungen der öffentli-
chen Straßen und Gehwege. Da es nach 
Abschluss der Arbeiten eine Bauabnah-
me seitens der Verwaltung geben wird, 
werden die Schäden durch die Verursa-
cher dann zu beseitigen sein.

Diebstähle
Einige von der Verwaltung an Gefahren-

punkten auf Gehwegen im Gemeindegebiet 
aufgestellten Sicherheitsbaken mit Leucht-
mitteln wurden mehrmals entwendet. Wir 

bitten die Bürger um evtl. Hinweise auf das 
Verschwinden der Sicherungsmittel.

Wechsel bei der Feuerwehr-Führung in 
Jürgenstorf

Anlässlich der Generalversammlung der FF. 
Jürgenstorf am 25.01.2019 wurde Felix Bo-
tenwerfer zum neuen Ortsbrandmeister durch 
Kameraden der Wehr gewählt. Er löst damit 
Uwe Schröder ab, der langjährig die Feuerwehr 
leitete und nun zum Stellvertreter auf weitere 
sechs Jahre gewählt wurde. Der Bürgermeister 
wünschte beiden Führungskräften eine glück-
liche Hand bei ihrer Arbeit.

Ausbau des Kindergarten „Peter & Paul“
Nach einer schwierigen und andauernden 

Findungsphase haben jetzt die drei Trägerge-
meinden des Lüdersburger Kindergartens „Pe-
ter & Paul“ in ihren Gemeinderäten den Um-
bau des Gebäudes beschlossen und den Weg 
für die Investition frei gemacht.

Die durch diverse Brandschutz- und Sicher-
heitsau�agen am Gebäude gestiegene Bau-
summe war einigen Ratsmitgliedern zu hoch, 
so dass nach Alternativen gesucht wurde.

Mittlerweile sind perspektivische Möglich-
keiten gefunden und auch der geplante Aus-
bau des Lüdersburger Kindergartens auf eine 
Kinderzahl von 90 ist in Auftrag gegeben.

Das Kuratorium hofft, die Baumaßnahmen 
bis zum Beginn des neuen Kindergartenjahres 
fertigstellen zu können.

Schauen Sie regelmäßig auf unsere Home-
page. Unter www.gemeinde-luedersburg.de 
informieren wir neben Aktuellem und Veran-
staltungen aus unserer Gemeinde auch über 
Beschlüsse des Gemeinderates und die damit 
verbundenen Auslegungen/Bekanntmachun-
gen.

Ihr Bürgermeister Klaus Bockelmann 
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Kindergarten Peter & Paul

Wahlhelfer gesucht 
[ Lena Richter ] Die Samtgemein-

de Scharnebeck sucht für die Euro-
pawahl und für die Direktwahlen 
am 26.05.2019 und zur möglichen 

Stichwahl am 16.06.2019 Wahlhelfer.
Wenn Sie Interesse haben, so melden Sie 

sich bitte bei Frau Richter, Tel 04136 907-7211 
oder richter@scharnebeck.de.
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Erfolgreich
in die Zukunft
Erfolgreich
in die Zukunft
Am 26. Mai 2019
Samtgemeindebürgermeister
Laars Gerstenkorn wählen!

Aktuelles aus der Gemeinde Rullstorf
Liebe Rullstorfer, liebe Böltser, 

2018/2019 war es wieder nichts 
mit einem „richtigen“ Winter. Vie-
le freut das natürlich, nicht zu-

letzt auch uns als Gemeinde, da wir dadurch 
Ausgaben für den Winterdienst gering halten 
konnten. Für die Kinder und andere Schneebe-
geisterte fehlte sicherlich mal wieder etwas. 
Aber Schneekatastrophen wie in Süddeutsch-
land oder auch in Österreich wünsche ich uns 
auch nicht.

Leider fällt mir immer wieder auf, dass viele 
Mitbürger in der abgelaufenen dunklen Jah-
reszeit mit dunkler Kleidung durch die Ort-
schaften unterwegs waren, wodurch sie sehr 
schlecht für andere Verkehrsteilnehmer zu 
erkennen sind. 

Bitte achten Sie hier im Ihrem eigenen Inte-
resse auf mehr Sicherheit!

In der Ortschaft Rullstorf sind in den ver-
gangenen Monaten einige Jugendliche mit 
ihren Crossbikes auf den Straßen unterwegs. 
Besonders die Kreuzung Bäckerstraße/Im Ort 
hat sich dabei zu einem Hotspot entwickelt. 
Leider gefährden die Jugendlichen dabei nicht 
nur sich selbst, sondern auch Autofahrer und 

andere Mitbürger. 
Ich appelliere an die Beteiligten und auch 

an deren Eltern, sich bitte an die geltende 
STVO zu halten! 

Wir als Gemeinde haben uns in zwei Sozi-
alausschuss-Sitzungen mit dem Thema „An-
gebote für Jugendliche“ intensiv befasst. Ich 
hoffe, dass wir da demnächst Ergebnisse prä-
sentieren können.

Das Thema neuer Feuerwehrstandort für 
Rullstorf hat Rat und Verwaltung auch in den 
letzten Monaten beschäftigt. Am 29. Novem-
ber wurde der Aufstellungsbeschluss für den 
B-Plan im Amtsblatt veröffentlicht. Ende Ja-
nuar hat der Rat den städtebaulichen Vertrag 
zwischen SEB, Samtgemeinde und Gemeinde 
abgesegnet und schon am 11. Februar unter 
notarieller Aufsicht von allen Seiten unter-
schrieben. Jetzt kann es aus unserer Sicht 
richtig losgehen! Ich hoffe für alle Beteiligten, 
dass jetzt alles zügig weitergeht, besonders 
natürlich für die Kameraden der Freiwilligen 
Feuerwehr Rullstorf.

Der Breitbandausbau bei uns hat im Win-
ter einige Wochen stillgestanden. Nun sind 
die Firmen aber wieder in vollem Gange. Lei-
der gab es an der einen oder anderen Stelle 
nicht zufriedenstellende Ergebnisse bei der 
Leistungserbringung. Wir haben die nicht or-
dentlich ausgeführten Arbeiten moniert. Ich 
hoffe, dass die weiteren Arbeiten erfolgreich 
weitergehen und so jedem Haushalt bald das 
schnelle Internet zur Verfügung steht.

Ein immer wiederkehrendes Ärgernis sind  
Glas�aschen, die neben die Altglascontainer 
in den Orten gestellt werden. Ganz zu schwei-
gen von Kaffeemaschinen und ähnliche Gerät-
schaften. Auch sehe ich gelegentlich Altklei-
dung neben den Containern. 

Liebe Mitbürger! Wenn die Container voll 
sind, dann stellen Sie bitte nichts daneben, 
sondern nehmen Sie die Flaschen oder auch 

die Altkleidung wieder mit nach Hause und 
versuchen Sie es ein anderes Mal. Zweckfrem-
de Gegenstände brauche ich m. E. an dieser 
Stelle nicht extra erwähnen.

In einem Ortstermin Anfang Februar mit 
dem Landkreis, Fachdienst Straßenverkehr, 
haben ich und Frau Alt einige Unfallschwer-
punkte und Problembereiche in den Ortschaf-
ten angesprochen. Der Fachdienst hat einige 
Themen für uns geklärt, Handlungsempfeh-
lungen gegeben. Ich habe diese Runde als sehr 
hilfreich und fruchtbar empfunden.

Aufgrund der steigenden Aufgaben für die
Gemeinde und damit einhergehend zuneh-

mendem Arbeitsanfall für die Gemeindearbei-
ter hat sich die Gemeinde Rullstorf dazu ent-
schieden, einen Gemeindearbeiter in Teilzeit 
zu beschäftigen. Zum 1. März hat die Gemein-
de daher Jürgen Hagemann aus Boltersen als 
Gemeindearbeiter eingestellt. Ich freue mich 
auf die Zusammenarbeit mit Herrn Hage-
mann. Ich bin überzeugt, dass er der richtige 
Mann für diese Aufgaben ist, da er handwerk-
lich versiert, gewissenhaft und ortskundig ist. 
Sprechen Sie gerne auch ihn an, wenn Ihnen 
im Gemeindegebiet ein Missstand auffällt.

In eigener Sache an dieser Stelle eine Mit-
teilung für unsere älteren Mitbürger: Aufgrund 
der beru�ichen Beanspruchung meiner Person 
und von Frau Alt werden wir als Gemeinde-
verwaltung nur noch zu den runden und „hal-
brunden“ Geburtstagen, beginnend mit dem 
80ten, zu Ihnen kommen können.

Am Samstag, den 16. März, wollen wir ab 
10:00 Uhr gemeinsam mit Jugendlichen, El-
tern und Interessierten den Bolzplatz „am 
Sauerbach“ auf Vordermann bringen. Ihre Un-
terstützung nehmen wir gerne an.

Ich freue mich auf die kommende Osterzeit, 
gut besuchte, hell lodernde Osterfeuer und 
hoffentlich entspannte Ostertage.

Ihr Bürgermeister Peter Müller

Neue Sprechzeiten
[ Katharina Wortmann-Wanke ] Das Sozial-

raumteam von PädIn e.V. bietet Beratung und 
Hilfen für Familien, Kinder und Jugendliche 
an. Mit dem Umzug in die neuen Räume in der 
Kringelsburg 2a haben sich auch die Sprech-
zeiten etwas geändert: Montag von 9:00 bis 
11:00 Uhr, Freitag von 9:00 bis 10:00 Uhr (So-
zialsprechstunde) und nach Vereinbarung.

Tour de Marsch 2019
[ Claudia Sandow ] Die Tour de 

Marsch �ndet in diesem Jahr am 
19.05.2019 statt. Save the Date! 

Wer bis dahin, noch �eißig „üben“ 
will oder den Drahtesel noch nicht „�ott“ ge-
macht hat, kann sich in der Touristinformation 

für 12,50 Euro am Tag ein Tourenrad auslei-
hen. Nähere Informationen zur Vermietung 
erhalten Sie in der Touristeninformation der 
Samtgemeinde Scharnebeck.
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Breite Str. 29 · 21354 Bleckede (Innenstadt) · Tel. 05852 2900
stoffdiele@gmx.de · www.stoffdiele.de

Stoffe aller Art
Nähmaschinen und Reparaturen

Änderungsschneiderei · Kurzwaren
Polsterarbeiten · Scherenschleifen

Näh- u. Overlockkurse ab 10 Jahre auf Anfrage

Öffnungszeiten: Mo./Mi./Fr. 10:00 - 12:00 Uhr u. 15:00 - 18:00 Uhr · Sa. 10:00 - 12:00 Uhr

Stoffdiele

Aktuelles aus der Gemeinde Scharnebeck
Liebe Leserinnen und Leser der 

ACHTfach,
in der Hoffnung, dass Sie alle ein 

schönes und besinnliches Weih-
nachtsfest hatten und  den Jahreswechsel gut 
begangen haben, möchte ich Ihnen jetzt, da 
das Jahr noch jung ist, ein schönes, gesundes 
und erfolgreiches Jahr 2019 wünschen und 
Ihnen nachstehend mitteilen was, sich seit der 
letzten Ausgabe ergeben hat und was für die 
nächste Zeit in unserer Gemeinde geplant ist.

Weihnachtsmarkt in Scharnebeck – ein 
Rückblick

Im abgelaufenen Jahr hat ja die Gemein-
de Scharnebeck wieder einmal, zusammen 
mit den örtlichen Vereinen und Institutionen,  
den Weihnachtsmarkt ausgerichtet und ich 
denke, dass es rundherum gelungen ist. Neu 
war dabei der Standort. In Absprache mit den 
beteiligten Vereinen hatten wir uns für das 
Gelände rund um unser Rathaus entschieden 
und wie ich es von vielen Seiten gehört habe, 
war das eine gute Entscheidung. Dort konn-
ten wir neben unseren wunderschönen alten 
Gebäuden mit unserem Weihnachtsmarkt eine 
gute vorweihnachtliche  Stimmung erzeugen, 
woran ja auch viele mitgewirkt haben.  Herz-
lichen Dank auch der Samtgemeinde mir ihren 
Mitarbeitern des Bauhofs und auch unseren  
Mitarbeitern für die Herrichtung des Platzes. 
Herzlichen Dank aber auch allen Ausrichtern 
für das Schaffen dieser vorweihnachtlichen 
Atmosphäre rund um unser  Rathaus und für 
die tollen Angebote. Herzlichen Dank auch an 
die Aussteller bei  „Scharnebeck kreativ“  in 
den Räumen der St. Johannis Gemeinde. Beide 
Veranstaltungen waren gut besucht und ha-
ben so unseren  Weihnachtsmarkt zu einem 
richtigen „Erlebnis“ werden lassen. Ich denke 
hier sind wir auf einem guten Weg, gemein-
sam Geselligkeit zu p�egen. Anfang  März, 
nachdem die Vereine dann alle  ihre Jahres-
hauptversammlungen hatten, werde ich zu 
einem Gespräch einladen, wo wir dann schon 
einmal gemeinsam das nächste Weinfest  und 

natürlich auch den nächsten Weihnachts-
markt erörtern werden. Denn nichts ist so gut, 
dass es nicht mehr geändert oder verbessert 
werden könnte. Nochmal allen herzlichen 
Dank

Winterdienst in unserer Gemeinde
Der Winterdienst in der Gemeinde führt im-

mer wieder zu unterschiedlichen Bewertun-
gen. Während die Einen meinem, wir machen 
des Guten zu viel, beklagen andere mangeln-
des Räumen und Streuen. Hier das richtige 
Maß zu �nden ist nicht immer einfach. Ich 
darf ihnen aber heute versichern, dass wir da-
rum immer wieder bemüht sind. Aber letztlich 
muß der Einsatz von Streumittel von hier aus 
entschieden werden, da einzig und allein die 
Verwaltung der Gemeinde für  das ordnungs-
gemäße Beseitigen von Glätte verantwortlich 
gemacht wird.

Straßenbeleuchtung in unserer Gemeinde
In der letzten Zeit wurden uns vermehrt 

defekte Straßenlampen gemeldet, worum sich 
Frau Wind dann auch umgehend gekümmert 
hat. Leider hat uns unser Vertragspartner für 
viele Lampen nicht so rasch bedient, wie wir 
uns das gewünscht hätten. Nachdem ich mir 
nun zusammen mit meinem Vertreter Andreas 
Ahlers in den Abendstunden selbst einen 
Überblick verschafft habe, konnte ich fest-
stellen, dass diese Reparaturen weitestgehend 
erledigt sind. Dabei haben wir aber auch fest-
gestellt, dass gerade die auf LED umgestellten 
Lampen besonders betroffen waren. Wenn 
sich das weiter fortsetzt sparen wir sicher-
lich weiterhin eine Menge an Stromkosten 
ein, aber die Reparaturkosten sind auch nicht 
„ohne“, wenn wir dann aus die Garantiezeit 
heraus sind. Sollten noch wieder Lampen 
defekt sein, dann melden Sie das gerne wei-
terhin. Bei dieser Gelegenheit haben wir aber 
auch festgestellt, dass einige Lampen sowohl 
von der Gemeinde, als auch von den Anliegern 
„freigeschnitten“ werden müssen. Wir werden 
jetzt damit beginnen und Sie sollten es auch 
tun, soweit Sie betroffen sind.

Unser Baugebiet Scharnebeck-Nord
Hierzu fand ja am 14.01.2019 eine Sitzung 

des Fachausschusses statt, in der das Pla-
nungsbüro Mehring einen Plan vorgestellt hat, 
der sich mit den Anmerkungen und Einwen-
dungen aus der frühzeitigen Öffentlichkeits-
beteiligung auseinandergesetzt hat und in 
dem auch vorliegende Gutachten einge�ossen 
sind. Hierzu hatten sich über 100 Interessierte 
in der Domäne in Scharnebeck eingefunden. 
Dort wurde über den Planentwurf beraten 
und dann mit geringen Änderungen auch 
zur öffentlichen Auslegung, zu beschließen 
durch den Verwaltungsausschuss, empfoh-
len. Dies erfolgte bis Mitte Februar. Danach 
hat dann jedermann für die Dauer von einem 
Monat  Gelegenheit,  Stellungnahmen dazu 
abzugeben, über die dann in einer erneuten 
Behandlung im Fachausschuss beraten wird. 
Danach wird dann der Verwaltungsausschuss 
den dann vorliegenden Bebauungsplan dem 
Gemeinderat zu abschließenden Beschluss-
fassung  empfehlen.  Nach dieser Beschluss-
fassung wird dann dieser Bebauungsplan nach 
Veröffentlichung im Amtsblatt des Landkrei-
ses Lüneburg  Rechtskraft erlangen.  Mit die-
sem Beschluss rechne ich noch vor Beginn der 
diesjährigen Sommerferien.

In der anschließenden Bürgerfragestunde 
gab es aber auch Stimmen, die mit diesem 
Vorhaben, insbesondere im Hinblick auf die 
verkehrliche Entwicklung, nicht einverstanden 
waren. Diese Bedenken sind laut dem vorlie-
genden Verkehrsgutachten  aber unbegründet, 
da der Verkehr durch dieses neue Baugebiet 
sich nur unwesentlich erhöht und aus diesem 
Bereich nach drei Seiten ab- bzw. zu�ießt.

Mir ist sehr daran gelegen, dass wir mit die-
sem Plan nach den vielen Jahren der Planung 
nun zügig vorankommen, da die Gemeinde 
in diesem Gebiet eine zweite Kindertages-
stätte (KiTa) plant, um damit dann die „Con-
tainer-Übergangslösung“ an unserer jetzigen 
KiTa zu beenden.  Diese war für zwei  Jahre 
geplant und genehmigt, wovon nun schon ein 
gutes Jahr abgelaufen ist. Aus diesem Grunde 
werden wir sicherlich eine Verlängerung dies-
bezüglich beantragen müssen. Über den Bau 
der KiTa werde ich zu gegebener Zeit weiter 
berichten.

Sprayer in unserer Gemeinde
Über diese „Schmierereien“ bin ich stark 

verärgert und viele von Ihnen sicherlich auch.  
Gerade wurden im Rahmen der Breitbandver-
sorgung neue Verteilerkästen aufgestellt und 
schon sind einige davon schon wieder „be-
schmiert“. Ich möchte Sie daher alle aufrufen, 
mit wachen Augen durch den Ort zu gehen 
und wenn Sie diesbezüglich etwas feststellen, 
uns dieses mitzuteilen. Wir werden uns dann 
in der Gemeinde um alles Weitere kümmern, 
und wenn möglich die Verursacher auch zur 
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Die Samtgemeinde Scharnebeck beabsichtigt zum 1. Mai 2019 eine Teilzeitstelle mit 
19,5 Wochenstunden für eine/n

Verwaltungsfachangestellte/n 
– Fachrichtung Kommunalverwaltung – 

im Fachbereich III (Bauen) zu besetzen.
Die Stelle ist vorerst befristet im Rahmen der Vertretung für die Mutterschutzfrist und einer sich 
anschließenden Elternzeit der bisherigen Stelleninhaberin. 
Zum Aufgabengebiet gehört insbesondere die Sachbearbeitung rund um die Themen 
Bauunterhaltung und Bauleitplanung.
Die Eingruppierung wird bei Vorliegen der persönlichen Voraussetzungen nach Entgeltgruppe 
06 TVöD vorgenommen.
Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen bis zum 15. März 2019 an die

 Samtgemeinde Scharnebeck, Fachbereich I - Personal
Marktplatz 1 · 21379 Scharnebeck 

Tel. 04136 907 7113 · rathaus@scharnebeck.de

SAMTGEMEINDE SCHARNEBECK
DER SAMTGEMEINDEBÜRGERMEISTER

Behebung dieser Beschädigung heranziehen.
Breitbandversorgung in unserer Gemeinde
Hier sind wir mittlerweile ein gutes Stück 

beim Verlegen der Leitungen auf öffentlichem 
Grund vorangekommen, wenngleich die Info 
rmation der Anlieger durch die ausführenden 
Firmen nicht immer geklappt hat. Ich habe na-
türlich  Verständnis dafür, dass der Eine oder 
Andere auch mal böse darüber war, wenn er 
über die Maßnahmen vor seinem Grundstück 
nicht rechtzeitig informiert wurde. Aber im 
Nachhinein lässt sich vieles natürlich nicht 
mehr abwenden. Freuen wir uns deshalb umso 
mehr darauf, wenn wir nach Abschluss der Ar-
beit eine tolle Netzanbindung haben werden, 
um die uns dann viele beneiden.

125 Jahre Männergesangverein Scharne-
beck 

In diesem Jahr kann der Männergesangver-
ein auf sein 125 jähriges Bestehen zurückbli-
cken. Aus diesem Anlass hat der Verein am 
05.02.2019 den Auftakt mit einer Jubiläums-
veranstaltung gestartet. Hierzu waren neben 
Vertretern der Kommunen auch Vertreter der 
Kirchen und anderer Chöre geladen. Im Jubilä-
umsjahr sind aber noch weitere Veranstaltun-
gen geplant, lassen Sie sich also überraschen. 
Ich �nde es toll, dass wir in unserer Gemein-
de neben unseren Singchören in den Kirchen 
auch noch einen derartigen Chor haben, den 
die Gemeinde auch weiterhin jederzeit ger-
ne unterstützen wird. Hierzu auch  an dieser 
Stelle noch  einmal „herzlichen Glückwunsch“ 
und weiterhin alles Gute.

Nun bleibt mir nur noch, Ihnen weiterhin 
eine schöne Zeit in diesem neuen Jahr 2019 
zu wünschen und vielleicht werden wir ja 
auch wieder einmal einen schönen Winter mit 
Schnee und klarer Luft genießen können. Das 
wünsche ich uns allen. Ich Moment herrschen 
allerdings frühlingshafte Temperaturen, aber 
was nicht ist, kann ja noch werden.

Nun nochmals alles Gute und dann bis zu 
nächsten Ausgabe.

Mit freundlichen Grüßen
Ihr Hans-Georg Führinger 

„B-Kleidungstreff“ startete am 4. Februar 
[ Alexandra Cyrkel ] „Das ist ja viel hüb-

scher als im Krankenhaus!“  Bei  der of�ziellen 
Eröffnung des B-Kleidungstreffs in Scharne-
beck freuten sich die Besucher.  Nach dem 
überraschenden „Aus“ der Kleiderkammer im 
Krankenhaus hatten viele befürchtet, dass 
der Second-Hand-Laden nicht wieder aufma-
chen wird. Der Landkreis hatte die hilfreiche 
Einrichtung im ehemaligen Krankenhaus ge-
schlossen. Manch einer der ehrenamtlichen 
Mitarbeiter seufzte schwer – mit hohem En-
gagement hatten die Helfer im alten OP-Trakt 
Spenden angenommen, 
Kleider und Schuhe 
sortiert, Geschirr und 
Töpfe gestapelt,  Koffer, 
Ranzen und sogar Kin-
derwagen aufgestellt. 
Zunächst war die Hilfe 
den Flüchtlingen zuge-
dacht, die ohne Habe 
ankamen.  Dann öffnete 
sich die Kleiderkammer 
für alle Menschen– und 
auf einmal sollte alles 
zu Ende sein? 

Doch die engagier-
te Gruppe um Brigitte 
Müller ließ sich nicht 
entmutigen und erhielt 
Unterstützung von vielen Seiten.  Es fand sich 
überraschend schnell ein passender Raum 
neben der KFZ-Werkstatt Tute. Der Lebens-
raum Diakonie übernahm die Trägerschaft 
und die lokalen Politiker ließen sich von der 
guten Sache überzeugen: Samtgemeinde und 
Gemeinde haben Mittel für die Miete in den 
Haushalt eingestellt. Auch die Helmut-Bo-
ckelmann-Hilfsinitiative hat Unterstützung 
zugesichert. Pastor Johannes Link fasste es in 
Worte: „Herzlichen Glückwunsch, wir freuen 

uns alle riesig. Schön, dass hier ein lebendiger 
Treffpunkt entsteht“.  

Am Montag, 4. Februar, ging der B-Klei-
dungstreff Im Oelkamp 10 in Scharnebeck an 
den Start. 

26 Helferinnen und Helfer arbeiten für den 
guten Zweck. „Denn die Schere zwischen arm 
und reich öffnet sich immer weiter“, sagt Bri-
gitte Müller.  „Hier gibt es Schuhe für 3 Euro, 
eine Winterjacke für 15 Euro.“ 

Und noch eine gute Nachricht zum Schluss: 
Die Öffnungszeiten werden sogar ausgewei-

tet. Zukünftig können die Kunden jeden Mon-
tag von 9.00 – 12.00 Uhr und von 15.00-18.00 
Uhr stöbern und probieren. Gut erhaltene, 
saubere und aktuell tragbare Bekleidung für 
Damen, Herren und Kinder kann man zu die-
sen Zeiten abgeben.

Ein Hinweis zum Parken: Der Hof vor dem 
B-Kleidungstreff ist Parkplatz der Werkstatt 
Tute. Besucher, die mit dem Auto kommen, 
sollten entweder Im Oelkamp oder beim Fried-
hof parken. 

Fo
to

:  
A.

 C
yr

ke
l

Angler aufgepasst 
[ Claudia Sandow ] Der Angler-

verband Niedersachsen e.V. hat zum 
01.01.2019 sein Angebot bezüglich 
der Ausgabe von Fischereikarten er-

weitert. Zukünftig können Angler Angelkarten 
auch online erwerben. Dazu gehören auch die 
Angelkarten für den Elbe-Seiten-Kanal.

Alternativ kann der Angler die Angelkarte 
wie bisher in der Tourist-Information erwer-
ben. Weitere Infos in der Tourist-Information 
täglich von 10:00-16:00 Uhr, Tel. 04136 907 
7500.
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N. Martin e.K.
Inh. Rebecca Mundt

Elektro

Im Fuchsloch 20 · 21379 Scharnebeck 
Tel. 04136 228 · Fax 04136 92123 · elektro-n.martin@t-online.de

Unsere Öffnungszeiten · Mo., Di., Do., Fr.  9:00 - 13:00 und 15:00 - 18:00 Uhr 
Sa. 10:00 - 12:00 Uhr · Mittwoch geschlossen

· Planung 
· Installation
· Kundendienst
· Elektrogeräte
· Geschenkartikel

Wir sind für Sie da!

Webers Fahrrad-Shop

Tel. 05852 1272 · Breite Straße 6 · 21354 Bleckede

Jetzt an die Fahrradsaison denken und 
zum Frühjahrs-Check in die Fachwerkstatt

Das geht ja gut los!
[ Elke Koops ] Ein Kammer-Konzert am 3. 

März, der 5. Mädelsabend am 26. April, beides 
in der Domäne und ein Nachmittag für Kinder 
am 26. Mai im Hohnstorfer.

3. März, Domäne, 17:00 Uhr: Kammerkon-
zert.

Die Musiker des exklusiven Kammer-Kon-
zertes mit Mari Sakai (Geige), Hye Yeon Kim 
(Flügel) und Alexander Eissele (Klarinette) sind 
beste Freunde. Sie möchten neuen Freunden, 
nämlich den Zuhörern/innen, ihre künstleri-
sche Visitenkarte in Form von musikalischen 
Raritäten übergeben, um sie an anderer Stelle 
wieder begrüßen zu können. 

Das Konzert wird spannend, denn eine Gei-
ge, ein Flügel, eine Klarinette sind äußerst sel-
ten gemeinsam sind zu hören.

 26. April, Domäne, 19:30 Uhr: 5. Mädel-

sabend „Klang und Genuss“
Sie sind wieder da – die quirligen Frollein 

Sax. Sie bezaubern auf ihren Saxofonen mit 
musikalischem Pep und vielen neuen Stücken. 
Ihre Vielseitigkeit kennt keine Grenzen. 

Außerdem gibt es Kostproben aus der Ge-
nusswelt von Heidrun Seiffe. Ihre Spezialitä-
ten sind einzigartig, wie die herrlich fruchti-
gen Liköre. Wer kann da widerstehen?

26. Mai, Zum Hohnstorfer, Hohnstorf, 15:30 
Uhr: Marionettentheater – ein Nachmittag für 
Kinder

Die selbst gefertigten Figuren von Pame-
la Fleck erleben aufregende Abenteuer. Das 
große Rätselraten und Mit�ebern beginnt: 
Was um Himmelswillen verschlägt Kralli nach 
Gran Canaria, und wie kommt er nur aus dem 
Schlamassel wieder raus? Mit Freunden, Fan-

tasie und ein bisschen 
Glück? Viel Spaß!

Und dann ganz wich-
tig! Terminänderung:  
Konzert am 20. Oktober 
„HEAVEN CAN WAIT“ 
wird verschoben auf den 
27. Oktober um 18:00 
Uhr im FORUM. 

Karten für alle Ver-
anstaltungen:  Rathaus 
Scharnebeck, am Markt-
platz 1, Tel. 04136 907-
514 oder Tourismus In-
formation, Adendorfer 
Str. 46 · 04136 907-7500, 
21379 Scharnebeck.
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„Frollein Sax“

Plattdeutsches  
Programmheft erhältlich 

[ Katharina Ling ] Plattdeutsch 
gilt als ein wichtiges Kulturgut in 
der Region. Der Landkreis Lüneburg 
hat deshalb einen Beauftragten 

für die plattdeutsche Sprache ernannt. Dies 
ist der Scharnebecker Günther Wagener. Er 
bringt u.a. die plattdeutsche Sprache als Kul-
turgut Norddeutschlands und Zweitsprache 
in Kindergärten und Schulen nahe. Zu seinen 
Aufgaben gehört auch die Herausgabe einer 
Broschüre über die Aktivitäten in plattdeut-
scher Sprache in Stadt und Landkreis Lüne-
burg. Diese Broschüre ist ab sofort im Rathaus 
der Samtgemeinde Scharnebeck erhältlich! 

Das Programmheft 2019 enthält nicht nur 
die Termine des „Plattdüütschen Theoters“, 
sondern viele weitere Informationen, etwa 
über Plattdeutsch im Radio und die zahlreichen 
Plattdeutschgruppen in Stadt und Landkreis.

Falls Sie das Heft nicht direkt in einem der 
Flyerwände �nden sollten, fragen Sie gerne 
am Empfangstresen bei Frau Ling nach! Hier 
liegen genügend Exemplare für Sie bereit.

Komen Se vörbi! 
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Günther Wagener präsentiert das plattdeutsche 
Programmheft

 Rund ums Kind in  
St. Marien 

[ Nicole Gerstenkorn ] Am Samstag, den 
30.03.2019 �ndet von 11-13 Uhr im Gemein-
dehaus der St. Marien-Kirche wieder der be-
liebte Frühlingsmarkt „Rund ums Kind“ statt.

Auf der Wiese vor dem Gemeindehaus 
können die Familien sich nach erfolgreicher 
Schnäppchenjagd bei Brezeln und Bratwurst 
stärken!

Wer etikettierte Waren zum Verkauf abge-
ben möchte, erhält am Donnerstag, den 21. 
März ab 17:00 Uhr seine Teilnehmer-Nummer 
unter 04136 2320136 HelferInnen bekommen 
ihre Teilnehmer-Nummer mit verbindlicher 
Zusage bereits im Vorfeld und werden zu ei-
nem exklusiven Vorab-Shopping eingeladen.

Informationen zum Ablauf telefonisch oder 
per Mail: nickigerstenkorn@googlemail.com.
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Neue Kompetenz für Scharnebecks Senioren
[ Anke Gerstenkorn ] Seit dem 

ersten Januar hat die Samtgemein-
de Scharnebeck eine neue ehren-
amtliche Seniorenbe-

auftragte. Die 49-jährige Diana 
Röttger-Teesalu lebt gemeinsam 
mit ihrem Mann und ihrem Sohn 
in der Gemeinde Brietlingen und 
arbeitet als Diplom-Sozialarbei-
terin im Sozialdienst des Klini-
kums Lüneburg.

Diana Röttger-Teesalu ist 
ausgebildete Gesundheits- und 
Krankenp� egerin und hat jah-
relang in Krankenhäusern und 
ambulanten P� egediensten ge-
arbeitet. Dadurch hat sie bereits 
einige Erfahrungen im Bereich 
Senioren sammeln können und 
ist gut vernetzt. 

Die Seniorenberatung für 

Bürgerinnen und Bürger der Samtgemeinde 
Scharnebeck ist ein kostenloses Angebot für 
ältere Menschen, P� egebedürftige sowie de-

ren Angehörige. Ziel ist es, älteren Menschen 
dabei zu helfen, dass sie den Lebensalltag 
selbstständig und selbstbestimmt gestalten 
können und alle Leistungen erhalten, die ih-
nen zustehen. Als Seniorenbeauftragte hilft 
Diana Röttger-Teesalu in allen Fragen, die in 
Verbindung mit Wohnen und Leben im Alter 
oder P� ege auftreten können. Unterstützt 
wird sie dabei durch die Zusammenarbeit mit 
der P� egeberatung des Landkreises Lüneburg 
und dem Senioren- und P� egestützpunkt. Sie 
kann auch Kontakte zu ambulanten P� ege-
diensten, P� egeheimen und Unterstützung zu 
Hause vermitteln.

Die Seniorenbeauftragte steht nach telefo-
nischer Kontaktaufnahme montags, dienstags 
und freitags zwischen 16:30-18:30 Uhr gerne 
für Beratungen zur Verfügung. Diana Rött-
ger-Teesalu ist unter der Telefonnummer 0160 
8555891 zu erreichen. Selbstverständlich 
werden alle Gespräche vertraulich behandelt. 

Fo
to

: S
G

 S
ch

ar
ne

be
ck

V.l.: Samtgemeindebürgermeister Laars Gerstenkorn und die neue ehren-
amtliche Seniorenbeauftragte der Samtgemeinde Scharnebeck, Diana 
Röttger-Teesalu

Igel-Projekt der Jugendfeuerwehr Rullstorf
[ Matthias Naß ] Die Jugend-

feuer Rullstorf baut in diesem 
Jahr Igelhäuser. In das Projekt 
sind der Kindergarten und die 
Kinderfeuerwehr einbezogen. 
Die Bausätze für die Igelhäuser 
werden über die Loewe-Stiftung 
bezogen. Der Kindergarten wird 
Bücher zum Thema Igel erhalten. 
Zudem baut die Jugendfeuer ge-
meinsam mit der Rasselbande 
der KiGa ein Igelhaus zusammen. 
Außerdem wir es einen Montage-
termin mit der Kinderfeuerwehr 
geben. Damit die Kinder von dem 
Leben des Igels mehr erfahren, werden eine 
Igelauffangstation in Amelinghausen und ein 
Bildungsangebot des Schulbiologiezentrums 
besucht. Interessenten, die etwas für die Igel 
tun wollen, können bei der Jugendfeuer auf 
Bestellung ein montiertes Igelhaus für 48,00 
Euro erwerben. 

Die Tourist-Information in Scharnebeck gibt 

der Jugendfeuerwehr freundlicherweise die 
Möglichkeit, einen Prototyp auszustellen, der 
in Augenschein genommen werden kann. Dort 
können Sie auch ihre Bestellung aufgeben. 
Wir hoffen auf eine ebenso große Beteiligung 
wie bei dem Fledermausprojekt im Jahr 2017. 

Das Projekt für durch die Niedersächsische 
Bingo-Umweltstiftung unterstützt.
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Stolz präsentieren die jungen Brandschützer ein Igelhaus

Die Steubenparade
[ Thilo Distler ] Die Steubenparade in New 

York zählt sicherlich zu den bekanntesten 
volkstümlichen Events weltweit. Zur Erinne-
rung an Freiherr Friedrich Wilhelm von Steu-
ben, ehemals hochdekorierter Preußischer 
Of� zier sowie in seiner zweiten Karriere er-
folgreicher General unter Präsident Georges 
Washington und Held des Amerikanischen 
Unabhängigkeitskrieges, � ndet seit 1957 
alljährlich am 3. Septemberwochenende die 
nach ihm benannte Steubenparade statt. Sie 
ist keine militärische Veranstaltung, sondern 
vielmehr ein reines Volksfest, das auf der be-
rühmten 5´th Avenue und am Ende im Central 
Park statt� ndet. Praktisch alles, was mit oder 
ohne Musik auf Straßen marschiert oder Um-
züge veranstaltet, nimmt hieran teil. Man hat 
sogar schon eine Feuerwehrgruppe gesehen, 
die ein historisches Löschfahrzeug im Umzug 
mitführte. 

Dieses Spektakel geht mir einfach nicht 
aus dem Kopf. Seit vielen Jahren träume ich 
davon, einmal im Leben unter dem ausgelas-
senen Jubel zigtausender Zuschauer an dieser 
Parade teilzunehmen. Im Jahr 2020 soll es 
endlich soweit sein. Ich habe einen Reiseve-
ranstalter gefunden, der seit Jahrzehnten auf 
diese Reise spezialisiert ist und auch ein tolles 
Rahmenprogramm anbietet. 

Da ich nicht gern allein reise, biete ich an, 
mich auf der geplanten Reise zu begleiten. 
Wer mir sein Interesse per Mail unter thilo.
distler@onlinehome.de bekundet, dem über-
sende ich zur weitergehenden Information 
ganz unverbindlich den 28-seitigen Prospekt 
meines Reiseveranstalters. Die Interessenten 
werde ich dann später zur weitergehenden 
Info zu einer Gesprächsrunde einladen.
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Die Feuerwehrseite
[ Felix Botenwerfer ] Auf der Jahreshaupt-

versammlung in Echem wurde in diesem Jahr 
Rene Schlachter zum Ortsbrandmeister ge-
wählt. Als stellvertretender Ortsbrandmeister 
wählten die aktiven Kameraden Tim Conrad.

Wolfgang Pingel stand nach 21 Jahren als 
Ortsbrandmeister nicht wieder zur Wahl.

 In der Ortsfeuerwehr Jürgenstorf wurde 
Felix Botenwerfer zum Ortsbrandmeister ge-
wählt. Ortsbrandmeister Uwe Schröder wurde 
als stellvertretender Ortsbrandmeister gewählt.

Werner Schröder wurde für 70 Jahre Mit-
gliedschaft und Klaus Bockelmann für 50 Jah-
re Feuerwehrdienst geehrt.

 In der Nacht auf den 13.01.2019 brannten 
in Brietlingen drei PKW. Die alarmierte Feu-
erwehr Brietlingen rückte mit 16 Einsatz-
kräften an und konnte eine Brandausbreitung 
verhindern. Ein Quad konnte vor den Flammen 
gerettet werden. Später wurde durch die Po-
lizei ermittelt, dass es sich um Brandstiftung 
gehandelt hatte. 

In Lüdersburg wurde Gerhard Hänel für 60 
Jahre Mitgliedschaft in der Feuerwehr geehrt. 

Der stellvertretende Ortsbrandmeister Nico 
Hoffmann wurde zum Löschmeister befördert. 
In den nächsten Wochen wird die Feuerwehr 
Lüdersburg ihren neuen Mannschaftstrans-
portwagen in Dienst nehmen können. Unter 

anderem wurde die 
Feuerwehr durch das 
Projekt der Sparkasse 
„DAS TUT GUT“ unter-
stützt.

Am Abend des 
22.01.2019 verun-
fallte ein Fahrer mit 
seinem Audi A3 auf 
der B 209 zwischen 
Brietlingen und Lü-
dershausen. Ein zu-

fällig vorbeifahrender Notarzt leistete ers-
te medizinische Hilfe. Die Feuerwehren aus 
Brietlingen, Lüdershausen, Artlenburg und 
Scharnebeck wurden daraufhin auf die Bun-
desstraße alarmiert und retteten den Fahrer 
aus seiner misslichen Lage.

Am 13.01.2019 löste um 03:17 Uhr die 
Brandmeldeanlage am Schiffshebewerk 
Scharnebeck aus. Zum Glück nur ein Fehl-
alarm. Die Einsatzkräfte aus Scharnebeck, 
Rullstorf, Boltersen und der Teleskopmast aus 
Lüneburg konnten nach 
der Kontrolle des Ge-
bäudes die Einsatzstelle 
wieder verlassen.

Lüderhausens Orts-
brandmeister Michael 
Rose freute sich auf der 
Jahreshauptversamm-
lung über die wenigen 
Einsätze und die gute 
Kameradschaft auch 
außerhalb der Dienste. 
Bei den fünf Einsätzen im Jahr 2018 wurde er 
von 35 aktiven Kameradinnen und Kameraden 
unterstützt.

Er kann auf 7 Atemschutzgeräteträger zu-
rückgreifen. Die Kinderfeuerwehr zählt 15 
Mitlieder und die Jugendfeuerwehr hat 7 Ju-
gendliche. Nicht zuletzt freut er sich über die 
21 Mitglieder der Altersabteilung.

26 Einsätze arbeitete die Artlenburger 

Wehr im Jahr 2018 ab, wie Ortsbrandmeister 
Holger Knorr auf der JHV berichtete. Diese tei-
len sich in 8 Brände, 17 technische Hilfeleis-
tungen und 1 Alarmübung auf. 17 ausgebil-
dete Atemschutzgeräteträger stehen mit ihrer 
Zusatzausbildung im Ernstfall zur Verfügung.

Mit 76 Feuerwehrkameradinnen und Ka-
meraden ist die Feuerwehr Artlenburg eine 
der personalstärksten in der Samtgemeinde 
Scharnebeck. 22 Mitglieder in der Altersab-
teilung treffen sich regelmäßig zu Unterneh-
mungen und Ausfahrten unter Leitung von 
Hermann Burmester. 134 Mitglieder zählt der 
Förderverein der Feuerwehr.

Zu der diesjährigen Jahreshauptversamm-
lung der Freiwilligen Feuerwehr Scharne-
beck im Veranstaltungszentrum „Culinaria“ 
hatte Ortsbrandmeister Thomas Kerk am 9. Fe-
bruar eingeladen. Mit 73 aktiven Feuerwehr-
kameradinnen und Kameraden ist die Schwer-
punktfeuerwehr Scharnebeck gut aufgestellt. 
Insgesamt wurden durch die Ehrenamtlichen 
142 Dienste geleistet. 23 Mitglieder zählt die 
Altersabteilung. 228 Mitglieder sind im För-
derverein der Feuerwehr.

47 Einsätze wurden im letzten Jahr abge-
arbeitet. Diese teilen sich in 13 Brand, 30 Hil-
feleistungen und 4 sonstige Einsätze auf.

Thomas Kerk berichtet, dass das Osterfeuer 
leider nicht mehr wie gewohnt auf der Wie-
se am Schiffshebewerk statt�nden kann. Eine 
riesige Feuerschale am Feuerwehrhaus wird 
aber auch in diesem Jahr wieder die nötige 
Wärme spenden. 

Hervorgehoben wurden mehrere Kameraden 
die als Ausbilder oder Funktionär auf Samtge-
meinde und Kreisebene tätig sind. 

Gruppenfoto in Echem
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Uwe Schröder (links) und Felix Botenwerfer

Gruppenfoto der Feuerwehr Scharnebeck

Fehlalarm am Schiffshebewerk Scharnebeck

Ehrung für Gerhard Hänel in Lüdersburg

Ehrung für 25 Jahre aktiven Feuerwehrdienst v.l Jens 
Witt, Dieter Twesten, Björn Koop, Feuerschutzaus-
schussvorsitzender Alfred Ritters, stellv. Gemeinde-
brandmeister Florian Hundhausen



15ACHTfach! · Ausgabe 30 · März 2019

Hauptstraße 14 • 21379 Scharnebeck • Tel. 04136 913497
info@schulze-malerei.de • www.schulze-malerei.de

Für die Arbeit in den Nachmittagsbetreuungen in der  
Samtgemeinde Scharnebeck suchen wir ab sofort: 

• Staatl. anerk. Erzieherin/Erzieher 
in der Kinami Scharnebeck in Teilzeit (18,5 Std.)

• Staatl. anerk. Erzieherin/Erzieher  
Leitung der Kinami in Hohnstorf in Teilzeit (23 Std.)

Nähere Informationen erhalten Sie unter www.paedin.de
oder senden Sie Ihre Bewerbung an:
PädIn e.V. · Schießgrabenstraße 6 · 21335 Lüneburg

…seit über 30 Jahren
in Lüneburg

Frühling naht mit großen Schritten …
[ Florian Baier ] … und damit auch 

der Start in die Tourismus-Saison 
2019. Das bedeutet auch, dass es 
wieder Zeit wird für den Kurs-Elbe-

Tag!
Nachdem uns Petrus im vergangenen Jahr so 

wohl gesonnen war und uns einen grandiosen 
und sonnigen Tag beschert hatte, hoffen wir 
natürlich sehr darauf, dass uns auch in diesem 
Jahr etwas Ähnliches vergönnt sein wird.

Die Planungen zur Veranstaltung laufen je-
denfalls schon auf Hochtouren. Die Stände mit 
ihren interessanten Angeboten, ihren Köstlich-
keiten – festen wie �üssigen, die tollen Akti-
onen für Jung und Alt, sowie das bunte und 
abwechslungsreiche Bühnenprogramm haben 
bereits im letzten Jahr die Besucher begeistert, 
deren Zahl neue Rekorde aufgestellt hat.

Auch dieses Jahr haben sich die Planungs-

teams aus der Samtgemeinde Scharnebeck/ 
Gemeinde Hohnstorf (Elbe) und der Stadt 
Lauenburg (Elbe) neue Attraktionen einfallen 
lassen, um ihre Gäste zu unterhalten. Neben 
neuen Ständen wird es erstmalig eine Mit-
machaktion geben, die die beiden Veranstal-
tungsorte an der Elbe noch stärker verbindet. 
Dieses wird durch ein Gewinnspiel erreicht, an 
dem die Besucher des 7. Kurs-Elbe-Tages am 
28.04.2019 teilnehmen können. Noch vor Ort 
werden gegen Ende der Veranstaltung die tol-
len Preise, die entweder von Lauenburgischer 
Seite oder aus der Samtgemeinde Scharnebeck 
kommen, an die glücklichen Gewinner über-
geben. Nur so viel sei an dieser Stelle schon 
verraten: Mitmachen lohnt sich!

Neben dieser Veranstaltung wird es auch 
wieder eine Fahrradschilder-Putzaktion ge-
ben, bei der sich Bürger und Freunde der 

Samtgemeinde zusammen�nden, um bei ei-
ner vergnügten Fahrradtour nebenher die 
Radwegweiser an der Strecke auf Sauberkeit, 
Lesbarkeit, Aktualität, und den allgemeinen 
Gebrauchszustand zu überprüfen.

Abgeschlossen wird die Aktion wieder mit 
einem leckeren gemeinsamen Imbiss. Termin 
für die Aktion ist in diesem Jahr der 11. Mai.

Außerdem starten ab Mai wieder die zum 
Saisonende letzten Jahres begonnenen ge-
führten öffentlichen Radtouren zu histori-
schen Themen quer durch die Samtgemeinde.
Wie im letzten Jahr wechseln sich die The-
menschwerpunkte von Tour zu Tour ab, auch 
einen stärkenden Imbiss wird es wieder geben.
Die Termine der Veranstaltungen stehen schon 
fest: 25. Mai, 22. Juni, 20. Juli, 24. August, 7. 
September und 5. Oktober 2019. Nähere Infor-
mationen folgen aber im Einzelnen noch.

Bierbeißer und Elbtalhonig
[ BVNON ] An Tag vier der Inter-

nationalen Grünen Woche 2019 in 
Berlin standen die Samtgemeinde 
Scharnebeck und die Gemeinde Amt 

Neuhaus im Mittelpunkt des Geschehens der 
Ausstellergemeinschaft Elbe-Wendland. 

Unter dem diesjährigen Standmotto „Rad 
Genuss - Lokales to go!“ präsentierten die Ge-
meinde Amt Neuhaus und die Samtgemeinde 
Scharnebeck was es alles bei einer Radtour in 
der Region zu entdecken gibt und was man 
sich dabei wohlschmecken lassen kann. Des-
halb gab es für die Messebesucher die Mög-
lichkeit, sich gleich von zwei Seiten Informa-
tionen aus der Region vom Messestand zu 
holen. Die Samtgemeinde Scharnebeck und 
die Gemeinde Amt Neuhaus waren mit einem 
motivierten Team vor Ort, das die Region tat-
kräftig den Berlinern näherbrachte. Florian 
Baier von der Touristinformation Scharnebeck, 
Samtgemeindebürgermeister Laars Gersten-
korn und Fabian Freudenberger, Auszubilden-

der der Samtgemeinde Scharnebeck, lockten 
die Messebesucher mit leckerem Honig. Stell-
vertretend für die vielen regionalen Speziali-
täten stand der Elbtal-Honig, den die Bienen 
ausschließlich in der Elbtalaue sammeln. Denn 
der spezielle Blütenmix im Elbetal macht die-
sen Honig zu etwas sehr Leckerem, ebenso wie 
der Echemer Honig, den die Bienen in und um 
Echem in den Wiesen und den Gärten sam-
meln. Florian Baier von der Touristinformation 
Scharnebeck: „Die Frühtracht ist bei den Mes-
sebesuchern am beliebtesten.“ 

Einen Präsentkorb mit der Vielfalt lokaler 
Köstlichkeiten aus der Region konnte man am 
Glücksrad gewinnen, das gut gelaunt von Grit 
Richter und Laars Gerstenkorn betreut wurde. 
Amt Neuhaus` Bürgermeisterin Grit Richter 
war hochzufrieden mit dem vielfältigen Mes-
seauftritt ihrer Gemeinde: „Wir haben heute 
ein rundum stimmiges Programm auf die Bei-
ne gestellt - vom Bühnenprogramm über die 
Verköstigung unserer regionalen Produkte, bis 

hin zur Vermittlung von handwerklichen Fä-
higkeiten“, sagte sie stolz. 

Laars Gerstenkorn, Samtgemeindebür-
germeister der Samtgemeinde Scharnebeck, 
ergänzte: „Dank der Standgemeinschaft ist 
es möglich auf die Region und ihre Beson-
derheiten in so einem einmaligen Rahmen 
aufmerksam zu machen. Für einen Aussteller 
alleine wäre der Aufwand nicht leistbar. Durch 
die sehr gute Kooperation des Elbe-Wend-
land-Standes können Synergien genutzt wer-
den, sodass sich die gesamte Region in Berlin 
zeigen kann.“ 
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Kai Beck · Malermeister · Betriebswirt (HWK)
Eichenweg 2A · 21379 Scharnebeck

Tel. 04136 911511 · Mobil 0174 9168771
malermeister-beck@gmx.de

Aktuelles aus der Gemeinde Brietlingen
Liebe Einwohnerinnen und Ein-

wohner der Gemeinde Brietlingen, 
während der letzten Sitzung des 
Gemeinderates am 10.12.2018 

stand der Schierenweg erneut im Mittelpunkt 
der Beratungen. Gleich zwei Anträge aus 
dem Gemmeinderat sahen vor, den Ausbau 
des Schierenweges doch nicht vorzunehmen. 
Maßnahmen hätten sich so auf Reparatur-
maßnahmen beschränkt. Mehrheitlich wur-
de aber entschieden diesen Anträgen nicht 
zu folgen. So bleibt es bei der Entscheidung, 
dass der Schierenweg ausgebaut werden soll. 
Nachdem die ausführende Firma diese Arbei-
ten im letzten Jahr nicht erledigen konnte, 
soll der Ausbau nun in diesem Jahr nachge-
holt werden.

Die Förderung der Vereine ist naturgemäß 
jeder Gemeinde ein großes Anliegen. So kann 
sich der Männergesangverein freuen, dass in 
der gleichen Sitzung ein  zusätzlicher Zuschuss 

gewährt wurde. Statt 250 € werden die Sänger 
so mit weiteren über 800 € für ihre Auftritte 
und aufwendigen Proben unterstützt.

Die Betriebskosten für die große Sporthalle 
an der Grundschule Brietlingen stehen gera-
de auf dem Prüfstand. Bereits in der Samtge-
meinde wurde beantragt, dem TUS Brietlingen 
diese �nanzielle Belastung künftig zu erspa-
ren und die Kosten durch die Samtgemeinde 
tragen zu lassen. Mehrheitlich wurde dies bis-
her abgelehnt. Ersatzweise wurde ein gleich-
lautender Antrag nun auch im Gemeinderat 
Brietlingen gestellt, um dann diese Kosten 
durch die Gemeinde zu tragen. Aber auch hier 
fand der Antrag keine Mehrheit. So wird der 
TUS Brietlingen diese Kosten zunächst weiter 
tragen müssen. Wir arbeiten daran den TUS 
hier doch noch entlasten zu können.

Wie die Gemeinde bereits berichtet hatte, 
steht die Sanierung der B 209 bevor. Im Zuge 
der Sanierung der innerörtlichen Strecke, hat 

sich der Gemeinderat dafür ausgesprochen, 
auf der Fahrbahn Querungshilfen vorzusehen, 
um auf dieser vielbefahrenen Straße bessere 
Möglichkeiten zur Überquerung zu haben. Die 
Gemeinde ist gespannt, wie die Straßenbau-
verwaltung des Landes darauf reagieren wird.

Baulich geht es mit den Baugebieten der 
Gemeinde stetig voran. Nachdem der Land-
kreis sich bisher sehr skeptisch zu den Planun-
gen der Gemeinde am Birkenweg für verschie-
dene Wohnformen, Arzt und Apotheke zeigte, 
unterstützt er nun diese Planungen. Jetzt 
müssen wir nur noch die inzwischen fehlende 
Tankstelle an passender Stelle unterbringen. 
Hieran arbeitet die Gemeinde gerade. Wir hal-
ten Sie zu diesen Entwicklungen weiter auf 
dem Laufenden.

Die nächste Müllsammelaktion in Brietlin-
gen �ndet am 16.03. ab 10:00 Uhr statt.

Ihr Gemeindedirektor Laars Gerstenkorn                               
Ihr Bürgermeister Helmut Kowalik

Neue Freizeitbroschüre 
[ Claudia Sandow ] Der Frühling 

naht. Grund genug, einmal in der 
neuen Freizeitbroschüre des Ver-
kehrsvereins der Samtgemeinde 

Scharnebeck zu „schmökern.“ Alles Wissens-
werte über Aus�ugstipps in der Samtgemein-
de in Deutsch und Englisch - kurz und kompakt 
auf 48-Seiten Adressen mit Ansprechpartnern 
und Adressen rund um das Thema „Freizeit er-
leben“.

Zu �nden in der Touristinformation oder im 
Rathaus sowie bei zahlreichen Leistungsträ-
gern in der Samtgemeinde Scharnebeck. 
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Arbeitskreis Partnerschaft
[ Henner Sabellek  ] Die Gemeinde Brietlin-

gen bekam im Januar Besuch aus der polni-
schen Partner-Gemeinde Wagrowiec. Es kam 
eine kleine Delegation, bestehend aus dem 
Bürgermeister der Landgemeinde, Przemysław 
Majchrzak, dem Schulleiter Jacek Brzostows-
ki aus Lekno sowie den beiden Dolmetschern 
Danuta Chosińska und Wojciech Woźny. Ziel 
des Besuchs war es, einen Schüleraustausch 
zu organisieren. Weil Brietlingen nur über 
eine Grundschule verfügt, wurde im Vorfeld 
des Besuchs Frau Christine Jablonka vom 
Bernhard-Riemann-Gymnasium Scharnebeck 
(BRG) hinzu gerufen.

Gemeinsam trafen sich Vertreter der Ge-
meinde Brietlingen mit den polnischen Gäs-
ten und Frau Jablonka in der Wassermühle in 
Heiligenthal. Weil das BRG u. a. bereits einen 
Austausch mit der Wagrowiecer Nachbarge-
meinde Mieścisko unterhält, kam die Idee ei-
ner Kooperation mit der dortigen Schule auf. 

Aber auch andere Alternativen, die junge 
Generation in die Partnerschaft einzubezie-

hen, wurden diskutiert. Eventuell kann man 
einen Austausch auch über die Sportvereine 
oder Kirchen realisieren. Ein ganz anderer 
interessanter Vorschlag kam von dem Briet-
linger Ratsherrn Andreas Röttger. Er hat die 
Idee eines Familien-Austauschs. So hat er sich 
auch gleich mit Frau und Sohn für die geplan-
te Fahrt im Juli angemeldet. 

Die Gäste überbrachten nämlich auch die 
Einladung für einen Besuch in Wagrowiec 
vom 05.-08.07.2019. Für Samstag, den 6. Juli, 
ist eine Besichtigungsfahrt nach Thorn ge-
plant und für Sonntag steht u. a. ein Markt, 
auf dem auch handwerkliche Kleinkunst an-
geboten wird, in dem Ort Lekno auf dem Plan. 
Es besteht auch die Möglichkeit, auf diesem 
Markt mit einem eigenen Stand vertreten zu 
sein. Wenn also jemand Interesse daran hat, 
seine handwerkliche Kunst auf dem Markt an-
zubieten, so kann er sich gerne melden. Noch 
sind genügend Mitfahrplätze vorhanden. An-
meldung und Information bitte per E-Mail bei 
Henner-S@bellek.de.
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hair
Friseursalon Lindemann 
Bardowicker Straße 16 a
21379 Scharnebeck
Tel. 04136  911788

... auch in Zukunft 

   für Sie da!

DER PROFI FÜR SIE VOR ORT

VERBINDET UNSER WENDLAND

Inh. Manuel Hein
Lange Str. 25 | 29451 Dannenberg

Tel.: 05861/9835102
Breite Str. 19 | 21354 Bleckede

Tel.: 05852/9511-529       
www.dan-com.de

VERBINDET UNSERE REGION

Schaufenster 
Landwirtschaft 

[ Anne Zetl ] Wie lebt eine Milchkuh? Wie 
viele Ferkel bekommt eine Sau? Wozu braucht 
man einen Melkroboter? Wie gestalten Land-
wirte artgerechte Nutztierhaltung? Wer sich 
für Landwirtschaft und die Herstellung von 
tierischen Lebensmitteln interessiert, hat vie-
le Fragen. Das Landwirtschaftliche Bildungs-
zentrum (LBZ) Echem bietet mit zahlreichen 
Veranstaltungen praktische Einblicke in die 
Haltung von Schweinen, Rindern und Co. 

Die Stalltüren des LBZ sind offen für Kita-
gruppen, Schulklassen, Familien oder auch 
Firmen, die einen besonderen Betriebsaus�ug 
gestalten möchten. Im „Schaufenster Land-
wirtschaft“ �nden Erlebnisführungen, Akti-
onstage, Feste, pädagogische Angebote für 
Kinder, Ferienangebote und Bildungsurlaube 
statt. Als nächste öffentliche Veranstaltun-
gen, zu der Familien herzlich eingeladen sind, 
stehen „Von Lämmern und Ostereiern“ am 18. 
April von 16.00 – 18.00 Uhr und eine „Erleb-
nisführung Bienen“ am 27. April von 15.00 - 
17.30 Uhr auf dem Plan.

Wer neugierig geworden ist, �ndet auf der 
Internetseite www.lbz-echem.de in der Rubrik 
„Schaufenster Landwirtschaft“ alle Angebote 
im Überblick sowie weitere Informationen zur 
Anmeldung und zu den Kosten. 

Chronik Echem
[ Claudia Sandow ] Seit kurzem 

können interessierte Bürgerinnen 
und Bürger auch die Chronik Echem 
in der Tourist-Information der 

Samtgemeinde Scharnebeck beziehen. 
Alles Wissenswerte um und über die Ge-

meinde Echem sind in dem reich bebilderten 
Werk nachzuschlagen und zu erfahren. 

Die „Chronik Flecken Artlenburg“, „1000 
Jahre Brietlingen“ und das Buch „Der Weg 
nach Wall Hall“ können ebenfalls in der Tou-
ristinformation käu�ich erworben werden. Nä-
here Infos in der Tourist-Information täglich 
von 10:00-16:00 Uhr, Tel. 04136 907 7500.

Stabübergabe beim Blutspendedienst
[ Ute Druckenbrodt ] Aufatmen konnten die 

beiden neuen Blutspendedienstleiterinnen Gi-
sela Hannebohm und Ingrid Labitzke, als bei 
ihrer ersten eigenverantwortlichen Blutspen-
de alles so klappte, als wäre es schon immer 
so gewesen, denn die bisherige Leiterin Ute 
Monréal hatte alles mit ihnen besprochen und 
sie bestens vorbereitet  - ein sehr gelungener 
Stabwechsel. 

Auch die Ortsvereinsvorsitzende Ute Dru-
ckenbrodt war sehr erleichtert, musste sie 
doch jemanden 
�nden, der die Auf-
gabe der eigentlich 
nicht ersetzbaren 
Ute Monreal über-
nehmen konnte. 
Nach 15 Jahren 
mit kurzer Unter-
brechung als Blut-
spendedienstleiterin 
und 40-jähriger 
Mitgliedschaft im 
Roten Kreuz wollte 
sie sich als Schatz-
meisterin nur noch 
um die Finanzen des Ortsvereins kümmern. Für 
diese Doppelbelastung über viele Jahre gehört 
ihr besonderer Dank und Anerkennung.

Trotz geänderter Anfangszeit und eines an-
deren Eingangs wurde mit 94 Blutspendern die 
gesetzte Zielmarke von 100 nur knapp verfehlt, 
vor allem waren unter ihnen neun Erstspender, 
die versicherten, dass sie wiederkommen woll-
ten. Alle waren von dem reichhaltigen Buffet 
begeistert, das von den 25 Blutspendehelfe-
rinnen wie immer professionell hergerichtet 
wurde. Neben den beiden Blutspendedienst-
leiterinnen konnten auch zwei neue Helfe-
rinnen geworben werden, so dass kurzfristige 
Absagen ausgeglichen werden konnten - der 
Teamgeist der Blutspendehelferinnen ist schon 
beeindruckend. Die Freude bei Helferinnen und 
Blutspendern war groß, dass der ehemalige 
Scharnebecker Arzt Dr. Wilfried Büxte wieder 

dem Blutspendedienst aus Springe angehörte.
Neben Buffet und Büchertisch bietet der 

DRK-Ortsverein auch eine Kinderbetreuung 
an, die von den Schulsanitätern der Oberschu-
le ausgeübt wird. Auch hier gab es einen Stab-
wechsel, denn die bisherigen Verantwortli-
chen, das Lehrerehepaar Ilona und Klaus-Peter 
Peschke wurde am Vormittag im Rahmen einer 
Feierstunde aus dem Schuldienst in den Ru-
hestand verabschiedet. Beide wurden für ihren 
Einsatz sehr gelobt und erhielten dafür einen 

Gutschein von der DRK-Vorsitzenden Ute Dru-
ckenbrodt. Es gelang ihr, mit Thorsten Behning 
von der Oberschule einen Nachfolger für den 
Einsatz bei der Blutspende zu gewinnen. So 
ist weiter gewährleistet, dass Eltern während 
der Blutspende ihre Kinder in guten Händen 
wissen. Die Schulsanitäter ihrerseits erfahren 
gleichzeitig eine Würdigung für ihr ehrenamt-
liches Engagement.

Gisela und Ingrid Labitzke konnten auch 
zahlreiche Präsente verteilen. So erhielt jeder 
Erstspender ein Geschenk und alle Spender mit 
runden Spenderzahlen ebenfalls. Besonders 
freuten sie sich, mit Jürgen Meyer und Eckart 
Elster zwei 100er auszeichnen zu können.

Die nächste Blutspende �ndet am Mittwoch, 
dem 3. April 2019, von 16:00 - 20:00 Uhr in 
der Mensa des Schulzentrums statt, wieder 
mit Buffet, Kinderbetreuung und Büchertisch.                                                                                                                    
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V.l.: Blutspendedienstleiterin Ingrid Labitzke, 100. Spender Jürgen Meyer, Blutspen-
de-Dienstleiterin Gisela Hannebohm, 100. Spender Eckart Elster, DRK Vorsitzende Ute 
Druckenbrodt
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Bibliothek Scharnebeck
[ Hilke Cordes-Heick ] Buchtipp: Laetitia 

Colombani: Der Zopf: Roman
Drei Frauen auf drei Kon-

tinenten. Sie müssen ihrem 
Leben eine neue Richtung 
geben. Die Wege von Smi-
ta, Giulia und Sarah können 
unterschiedlicher nicht sein. 
In Indien setzt Smita alles 
daran, damit ihre Tochter lesen und schreiben 
lernt. Auf Sizilien entdeckt Giulia nach einem 
Unfall ihres Vaters, dass das Familienunter-
nehmen ruiniert ist. Und in Montreal erfährt 
die erfolgreiche Anwältin Sarah von ihrer 
schweren Krankheit, gerade als sie Partnerin 
in einer Kanzlei werden soll.

Wie die Stränge eines Zopfes gehen diese 
Geschichten ineinander über. „Der Zopf“ ist 
ein sehr lesenswerter Roman. Man bleibt bis 
zum Ende gespannt, wie sich die einzelnen 
Schicksale fortsetzen.

Themenpaket: Batman, Coolman & Co – 
Helden und Superhelden im Paket. Zum Su-
perhelden wird nur der, der sich auch für super 
hält! In diesem Sinne bietet das Themenpaket 
„Helden und Superhelden“ alles, was das Herz 
von Super-Lesern im Grundschulalter höher 
schlagen lässt. Insgesamt 23 Medien klären 
über den gefährlichen, spannenden, lustigen 
aber teils auch sehr beschwerlichen Alltag 
von großen und kleinen (Super-)Helden auf 
und vermitteln dabei ganz nebenher die ge-
fährlichen Superkräfte „Lesekompetenz“ und 
„Expertenwissen“.

Von Anfang April bis Ende Juni gibt es diese 
Medien in der Bibliothek. Sie können auch für 
kurze Zeit entliehen werden.

Gesucht: Vorleser/Vorleserin für unser Bil-
derbuchkino an einigen Nachmittagen im 
Winterhalbjahr. Wer Lust und Zeit  hat, melde 
sich bitte in der Bibliothek (04136/912999). 
Wir freuen uns über Interessierte!!!

Öffnungszeiten in den Osterferien:
In der Zeit vom 08. - 23.04.2019 ist die Bib-

liothek wieder donnerstags von 10:00 - 12:00 
Uhr und von 14:00 - 16:00 Uhr geöffnet.

„Elb-Dancer“
[ Ilonka Brenning ] Wir, die Line-Dan-

ce-Gruppe „Elb-Dancer“, hatten nun seit fast 
einem halben Jahr im Likedeeler Fährhaus, 
Hohnstorf, unsere „Linie gehalten“. Es war 
eine sehr schöne Zeit. Unser Aufenthalt dort 
ist beendet. Wir starten neu durch – aber sind 
unserer Elbe treu geblieben und tanzen nur 
einen Ort weiter. Unser Training wird seit dem 
07.02.2019 im Gasthaus Nienau, Große Str. 
24, 21380 Artlenburg, statt�nden. 

Unser Line-Dance-Training �ndet jeden 
Donnerstag von 17:30 bis ca. 20.30 Uhr statt. 
Mail: elb_dancer@yahoo.com.

Samtgemeinde gegen Katzenelend
[ Karin-Ose Röckseisen ] Wir sehen sie 

selten, aber sie sind überall, und je länger 
wir nichts tun, desto mehr werden es. Nach 
Einschätzung des Tierschutzvereins gibt es in 
Deutschland mehr als 2 Millionen verwilder-
te Hauskatzen, in Niedersachsen ca. 200 000. 
Meist sind sie abgemagert, scheu und elend, 
leiden unter Wurmbefall, Parasiten, Verletzun-
gen und Krankheiten. Im Gegensatz zu Wild-
katzen sind Hauskatzen nicht geeignet für das 
Leben in der Wildnis.

Was Menschen tun, um unerwünschten 
Katzennachwuchs zu beseitigen, ist oft unbe-
schreiblich grausam. Jäger dürfen Katzen nur 
erschießen, wenn sie sie direkt beim Wildern 
auf jagdbare Tiere erwischen – ein seltener 
Anlass. Als einziges wirksames Mittel gegen 
unerwünschte Vermehrung von Katzen gilt 
die Kastration von verwilderten Katzen und  
Hauskatzen mit Freigang.

Die Samtgemeinde Scharnebeck will dem 
Problem nun zu Leibe rücken. Der Samtge-
meinderat hat im Haushalt 2019 5tausend 
Euro eingesetzt für ein Kastrationsprojekt ver-
wilderter Katzen. Dazu hat sie die Katzenhilfe 
Bleckede e.V., die Katzenhilfe des Tierschutz-
vereins Lüneburg und die in der Samtgemein-

de tätigen Tierärzte um Hilfe gebeten. Ein ers-
tes Gespräch fand am 24. Januar statt.

Die Tierarztkosten für die Kastration einer 
Katze betragen ca. 130,- €, für einen Kater ca. 
90,- €. Also reicht das Geld für bis zu 50 Kas-
trationen, verbunden mit Kennzeichnung und 
Registrierung.

Damit das Projekt gelingt, wird allerdings 
die Mithilfe der Bevölkerung benötigt. Wer 
eine offensichtlich verwilderte Katze sieht 
oder beim Einfangen helfen möchte, sollte 
sich melden bei der Telefonnummer 04131 
8555499 oder bei den e-mail-Adressen info@
katzenhilfe-bleckede.de und katzenhilfe@
tierschutzverein-lueneburg.de.

Das weitere Vorgehen wird dann geklärt.
Wichtig für den Erfolg der Aktion ist auch, 

dass Katzenhalter ihre Kater/Katzen mit Frei-
lauf rechtzeitig kastrieren, kennzeichnen und 
registrieren lassen. Dadurch wird nicht nur 
unerwünschter Nachwuchs verhindert, son-
dern Sie sorgen darüber hinaus dafür, dass 
sich Ihre Tiere nicht bei Kontakt mit kranken 
Katzen in�zieren mit „Katzenaid“, Katzenseu-
che, Leukose, Katzenschnupfen und anderen 
Krankheiten. Die Mitarbeiter/innen der Kat-
zenhilfe beraten und helfen Ihnen gern.

Jahreshauptversammlung des STV Artlenburg
[ Andreas Philipp ] Am 25. Januar 2019 

hatte der STV Artlenburg von 1875 e.V. zur 
Jahreshauptversammlung eingeladen. Die 
Vorsitzende Alyssa Sarmiento blickte in ihrem 
Bericht auf ein erfolgreiches Jahr zurück. Die 
�nanzielle Situation ist weiterhin gut und die 
Mitgliederzahl mit 321 weiterhin stabil. Als 
größere Investition plant der Sportverein die 
Erneuerung der Leuchtmittel für die Flutlicht-
anlage auf energiesparende Lampen. Es ist 
sehr erfreulich, dass dafür bereits �nanzielle 
Unterstützung der Sparkassenstiftung, des 
Flecken Artlenburg und der Samtgemeinde 
Scharnebeck zugesagt wurde. Im Anschluss 
wurde der Vorstand einstimmig entlastet. Ins-
besondere den engagierten Übungsleitern und 
Trainern wurde Dank für Ihren unermüdlichen 
Einsatz ausgesprochen.

Anschließend hat Alyssa Sarmiento die Ju-
bilare für ihre langjährigen Mitgliedschaften 
geehrt. Für 40 Jahre Mitgliedschaft geehrt 
wurden: Christa Fritz, Renate Krafft, Marianne 
Heinatz und Svenja Leder (in Abwesenheit). 
Für 50 Jahre Mitgliedschaft geehrt und die 
Ernennung zum Ehrenmitglied wurde: Gudrun 
Brügman. Für 70 Jahre Mitgliedschaft geehrt 
wurde: Henning Siebers.

Bei den auf der Tagesordnung stehenden 
Wahlen konnten erneut alle Funktionen be-
setzt werden: Als Vorsitzende wurde Alyssa 
Sarmiento wiedergewählt, ebenfalls Andreas 
Philipp als Kassenwart, Kati Leinhäuser als 
Turnwartin und Jens Röber als Junioren-Fuß-
ballobmann. Als Vorsitzender im Ehrenrat ge-
wählt wurde Gerd Brandt,  zum zweiten Kas-
senrevisor wurde David Ablass.
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Neue Modelle 2019
Viele neue Modelle warten darauf, 
besich� gt zu werden.

Fahrzeugkataloge
für die Saison 2019 liegen für Sie bereit.

Für die Kinder
Hüp� urg, Bastelzelt - inkl. Betreuung

Essen & Trinken
Feuerwehr und Schützenverein Brietlingen 
sorgen für Speisen und 
Getränke.

Camping- und Freizeitshop
13 ist an diesem Wochenende Ihre Glückszahl. 
Es warten 13 % Raba�  *

Abverkauf
unserer Vermie� ahrzeuge ab 2015.
Jetzt bis zu 40 % sparen.

Vermietung
Der Vermietprospekt 2019 ist da.
Jetzt a� rak� ve Buchungslücken sichern!

* außer Gas und Buchpreisbindung

23. und 24. März 2019
10:00 bis 18:00 Uhr Sonntag: Beratung u. Verkauf 12:00 bis 17:00 Uhr




